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« ». 6. Montag, den zten Februar igoo.

Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichten.
Sachek , so zu verkaufen.

kr Vermöge der bey den Amtgerichte « zu Aurich und Leer afsigirten Sud-

stastatisns - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch beym Auctions -Commissaie

Reuter zu Aurich einzusehen und abschriftlich zu haben sind , soll des Schneiders Rein-

der HinrichS neues Haus mit Erbpachts - Lande auf dem Großen - Fehn , eidlich ge-

würdiget nach Abzug der Lasten auf 4402 Gulden in Golde , am rosten December

b . I . und am Listen Zanuarii 1800 auf dem Amtgerichte Aurich , am Lösten Februars

Nachmittags l Uhr aber in dem ersten Compagnie -Hause des Großen - Fehns öffentlich

feil gebotheii und dem Meistbietenden , indem auf die nachher etwa einkommende»

Gebote nicht weiter reflectirt wird , blos mit Vorbehalt Amtgericktl . Approbation

zugeschlagen werden . Zugleich werden alle aus hem Hypothekenbuche nicht constirende

Real - Pratendenten , besonders auch die , zu einer den Nutzungs - Ertrag schmälern¬

den Dienstbarkeit Berechtigte , hiemit aufgefordert . ihre etwaige Gerechtsame späte¬

stens am rzsten Februar 1800 . beym Amtgericht Aurich anzumelden , widrigenfall-

A auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer , und in so weit sie obige»

Grundstück betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen»

2 . Aurich ; die verwittwete Frau Assistentin Reimer ist Vorhabens ihre«

von dem weil » Herrn Regierungs - Director Reimer herrührenden Garten hinter dem

^ agerhausr belegen , den irten Februar im blauen Hause öffentlich verkaufen zu

lassen ; CsnditioneS sind bey dem Auctionscommissair Reuter einzusehen»
. . . . des weyl » Anthony Dirks stöe^

z . Die Lxeentores teKEutt der Mttw
^ ^ Eermeister Hans Freerkssterhvsen , der Vierziger Jan Fnellng P . ^ ehrende 8 Grasen Grünland außerWesterhoven wollen die von genannter W -rnve )

^ Gulden in Goldedem neuen Thore zu Emden kub ^
c>.

^ hlo . so . welche per Gras aufund y Grasen Grünland außer dem Dostenth
lüget worden , öffentlich mS02 Gulden in Golde von den verödeten Tazato e g .

auspräsentiren und mitabgekürzten Terminen am zr . Januar , 7 - uno *4 . g
Meistbietenden zuschlage»Vorbehalt der vbervormundschaftl . Genehmtgung den ^ eyr,ror-

lassen.
Das TaMonsprotocoll und die Verkauföbedingungen sind den bey dem hie-

stgen Stadt - und Amtgencht affigirten Subhastationö - Patenten heygefügz, auch bey
dem ReferendariusArends einzusehen.

Hignatum Lwäse In Luna , den 14. Jauuar ISoa.
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4. Vermöge des bey dem hiesigeu Stadtgericht und dem Amtgericht zu Leeraffigirten Subhastations- Patent , dem die Taxe und die Conditionen beygefügt wor¬den , die auch bey dem Referendanus Arends eiyzusehen , will der Kaufmann HinrichBavink das für seinen Sohn benäherte Wohnhaus an der Lookfenne in Comp. 8.Nro . 62. welches die vereidete Taxatoren aufiLZoGrilden holländisch Courant gewür-diget haben, öffentlich in abgekürzten Terminen am Lg . und zi . Januar sodann 7tenFebruar auspräsentiren und mit Vorbehalt der obervormundschaftl. Genehmigung ver¬kaufen lassen.
Signatum Lmäae in (luria, den 14 . Januar 1800.

Der Kaufmann HinrichBavink will sein Packhaus an der Looksenne iuComp . 8.Nro. 92 . öffentlich am 24. und Zr . Januar , sodann 7. Februar auspräsentiren und»erkaufen lassen.
5. Der Kaufmann Herr Pieter Onnen Brvuwer will das gegenwärtig lmHafen zu Emden liegende Fluitschiff, äs Vrvuw virkse genannt , das zum Wall¬fischfang im Jahre 1798 gebraucht worden , mit allen dazu gehörigen Geräthschasten,Segel , Anker , Tauen und überhaupt mit dem ganzen Jnventario , worunterS2Z Fässer mit eisernen Reifen,

22 sogenannte Pypjes - Reifen,
6 sogenannte Montjes- Reifen,r sogenannteHakfje - Reifen,66 Fässer mit hölzernen Reifen, und

4 sogenannte Pypjes - Reifen
öffentlich durch das Vergantungs- Departement zu Emden am 24sten und zrsten Ja¬nuar , sodann 7ten Februar auspräsentiren und verkaufen lassen. Die Verkaufsde-dmgungen und das Jnventarium sind bey dem Vergantungs- Actuario , Referenda-rius Arends einzusehen und in Abschriftzu erhalten.

6. Da der Verkauf des durch den Wilm Hinrichö für seinen Sohn HinrichWüms , von des Hinrich Heerkes Erben benaherten Hauses in termino am ty . De-cernber a . x . gewisser Ursachen halber nicht vor sich gegangen , so dienet denen darangelegen zur Nachricht, daß ein neuer Verkaufstermin auf den Z . Februar ist «»berau¬met worden, in welchem Kauflustige sich zu Jemgum in des Vögten Meyers Behau¬sung einfinden wollen , und ihren Vorlbest suchen.
7 . Vermöge der bey dem Amtgerichte zu Wittmund und zu Esens , sodannin des Meent HillernS Meenrs Wwthshause zu Ca - olmen - Syhl affigieren Sulhasta-tions-Patente nebst beygefügter Taxe , welche auch , nebst den Conditionen, bey demAusmiener Oncken gratis rmzmehen, und für die Gebühr abschriftlich zu haben find,sollen nachbenannte zum Nachlaß , des weyl . Hinrich Janssen , Deichschütterö in derCarolinen - Grobe gehörige Immobilien, als

x) eine Warfstätre in der Carolmen - Grobe, aus Haus und Garten , von vhnge-fahr ^ Diemath bestehend, so nach Abzug der Lasten auf Z28Rthlr. 10 SchaafiZrWßt , s)



2> zry Ruthen Carolinen - Groden - Deichs , simü . auf 14 Rthlr . 13 Sch . iZxW.

Z) 4Diemathen 26Ü Ruthen jn der Friedrichs - Groden , simil. auf H52 Rthlr.

7 Eli)
alles in Gold / gerichtlich abgeschatzt worden , wegen Auseinandersetzung der Erben,
mit Vorbehalt des noch zu suchenden Conlenlug äe slienunäc , in dreyen Terminen , den

i8 . .December 1799 , lZ. Januar und 19. Februar 1800 , Nachmittags um 2 Uhr, m

des weyl. Kaufmanns Decker Wittwen Behausung hieselbst , öffentlich ferl gebothen,
und im letzten Termin dem Meistbietenden verkauft werden.

^ . .
Zugleich wird denen unbekannten Real - Prätendenten vbgedachter Immobi¬

lien bekannt gemacht, daß sie zur Conservation ihrer etwaigen Gerechtsame sich bi-

zum letzten Licitations - Termin , und spätestens in demselben melden , und ihre An-

spräche dem Gerichte anzeigen, bey dessen Entstehung aber gewärtigen müssen , daß sse
auf erfolgte Adjudication damit gegen den neuen Besitzer , und so weit sie dre Grund¬

stücke betreffen , nicht weiter gehöret werden.
Wittmund , im König ! . Amtgerichte , den 19. November 1799.

Möhnnq.

8. Vermöge auf dem hiesigen und dem Stadtgericht zu Norden , affi
'girten

Subhastativns - Patents mit beyqefügter Taxe und Conditionen , die auch bey demRe-
ftrendario Arends einzusehen, sosi das zur Concursmaffe des AimmermeisterJbe Harms
Tobias gehörige , erst vor ein paar Jahren neu erbauete Haus mit dazu gehörigem
Grunde zu Emden zwischen der Oster - und Brauers - Pype belegen , in Comp. 23.
Nro. 110. , gewürdiget von den Stadts-Taxatoren auf 6500 Gulden holländisch Cou¬
rant, öffentlich am 27stenDecember 1799, sodann 28. Febr. und 2. May i8oc> subhastr-
ret und im letzten Termin dem Meistbietenden lalva approbations juäicü zugeschlagekk
werden.

Etwaige unbekannte, aus dem Hypothekenbuche nicht constirenbe Realprä¬
tendenten, ungleichen diejenigen welche ein Dienstbarkeits - Recht zu haben vermey-
nen , muffen sich mit ihren Ansprüchen längstens im letzten Termin melden ; widri¬
genfalls sie damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie das Grundstück betreffen,
nicht weiter gehört werden sollen.

Emden auf dem Rathhause , den lösten Oktober 1799.
V Vermöge des in Sachen Aafke Brinkmanns wider Sicke Janssen Raß

äs alienanäo soll das der erstem zugehörige Haus und Grund zn
x-/ ' Schusterwarfe außer dem alten neuen Thore in Comp . 13 . No. 3 . öf-

/o - Januar , desselben Monats , und am 21. Februar 1800 zum Ver-
^ I . ^ ^eboten und im lrtzten Termin mit Vorbehalt der Genehmigung losgeschlagen

Eonditiones sind dem bey dem hiesigen und dem Stadtge¬
richte zu worden asftgirten Subhastativns - Patente beygefügt und bey dem Referen-
» ffrends emzusehen ; sodann werden alle etwaige Real - Prätendenten und Servi-
rursoetkchtigte aufgefodert ihre Ansprüche wenigstens gegen den letzten Termin geltend

r»



zu machen , weil sie sonst damit gegen den neuen Besitzer und in so fern sie dies Hausbetreffen , nicht weiter gehört werden sollen.
LiZuatmn Lmäoe in Luna , den 17 . December 1799.

Die Kaufleute Jan L. Ruyl L Sohn wollen ihr gegenwärtig zu Ditzumliegendes Kuffschiff : äe Vroav Regina genannt , welches zwischen 90 und 100 Lastengroß , pl . m . 16 Zähren alt und von dem Schiffer Martinus Vonck geführet worden,öffentlich durch das Vergantungs -Departement zu Emden am § 7 . December , z . undro . Januar auspräsentiren und verkaufen lassen»
10 . Vermöge des Hieselbst und bey dem Amtgerichte zu Leer affigirten Sub-hastations - Patents , denen Taxe und Cönditionrs angehängt , auch bey dem Ausmie-ner Albrecht mit mehrerer Muße einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu habenfind , soll auf freywilliges Ansuchen des Lammert Janssen Bonn , der seiner Tochtererster Ehe zuständige , bey Loga auf der sogenannten Horst brlegene Kamp , so vonvereideten Taxatoren auf 532 rthlr . Preuss . Courant sauber gewürdiget worden , ineinem Termine , als am Sonnabend den isten März des Nachmittags um 2 Uhr indes Gastwirths Berend Schulte Behausung zu Loga öffentlich feilgeboten und demMeistbietenden mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbation losgeschlagen wer¬ben . Kauflustige können sich in tenuino äieto einfinden und ihre Gebote eröfnen.Zugleich werden alle etwaige unbekannte Real - Prätendenten aufgefordert,ihre Ansprüche am Tage vorher , n

'
emlich am 28sten Februar des Morgens um ivUhrim Gerichte anzugeben und zu beschönigen ; widrigenfalls alle Ausbleibende mit ihrenForderungen an,dem,beschriebenen Horstkamp abgewiesen werden.Evenburg zu Loga am Hochgräfl . Gerichte , den iqten December 179p.

Reimers.11 . Vermöge des bey dem hiesigen Amt - und Stadtgerichte affigirtenSubhastations - Patents und demselben beygefügten , auch bey dem Ausmiener Tü¬cken einzusehenden und abschriftlich zu habenden Conditionen , sollen die zu dem Nach¬lasse des weyl . Schmiedemeisters Hinrich Harms Deters gehörige Immobilien , als1 ) eines Kampes am Klosttrwege , pl . m . 3 Diemathen , so eidlich auf izr rthlr.taxirt,
2 ) eines Kampes daselbst , pl . m . 2 Diemathen , welcher eidlich auf 390 rthlr,taxirt,
3 ) eines Gartens ausser dem Drosten - Thor , auf rthlr . gewürdiget,4 ) dreyer Manns - Kirchenfitze in hiesiger Kirche , undz ) einer Frauen - Kirchenstelle daselbst,

am bevorstehenden i - ten Mär ; des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stadthause zuEsens in einem Termins feilgeboten und dem Meistbietenden salva axpiohatioue zu-äieii zugeschlagen werden.
Esens , den 8ten Januar 13c » .

12 . Vermöge der bey den Amt - und Stadt - Gerichten zu Aurich affigirtenSubhastations - Patente mit Verkaufs - Bedingungen , die auch beym Auetions - Com¬
mis-
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wissair Reuter zu Aurich einzusthen, nud abschriftlich zu haben sind, wollen der weyl.

Metcke Maria Janssen zu Aurich Erden und resi>. deren Vrrmünder, theilungshalber
den vorhin von Ehefchen , am Reuen - und Eschener - Wege vor Aurich belesenen,

eidlich nach Abzug der Lasten auf 800 Gulden in Golde taxirten Kamp , am 18. Fe-,
druar Nachmittags 2 Uhr im blauen Hause vor Aurich öffentlich feil bieten , und dem

Meistbietenden , indem auf die nachher etwa einkommenden Gebote nicht weiter re-

flectirt wird , bloß mit Vorbehalt des wollöblichen Stadtgerichts zu Aurich -obervor-

Mundschafrlichen ApprobatisnZuschlägen lassen.

iz . Vermöge des beym Amtgerichte hiefelbst , sodann beym Stadtgerichte
zu Norden und bey dem Amtgerichte zu Aurich affigirten Subhastations-Patent nebst

beygefügter Taxe und Conditionrn , welche auch bey den Aedilibuö eingesehen und für
die Gebühr abschriftlich gefodert werden können , sollen folgende , denen Erben de-

Hausmanns weyl . Onne Willen Albers zugehörige Jmmobilia, als:
1) ein im Wesiermarscher 2ten Rott sub No. 7 liegender Heerd Landes zu ZZT

Diemath , taxiret auf - - - 2250s fl. in Go!d

2) die im Buscher -Polder belegrne Stücklande,
s) zu 4 Diemath , sind frey von Lasten, und taxiret auf 4000 fl. in Gold
t>) zu 8 Diemath 149s Ruthe, ebenfalls frey -von Lasten,

taxiret auf - - . « - 8Z75 fl. in Gold
c) zu 2 Diemath , sind taxiret auf - -- 1570 fl . in Gold
ä) zu 2 Diemath , sind taxiretauf - - 1280 fi. in Gold

Also zusammen von Gerichtlich beeidigten Taxatoren
gewürdiget auf - - - 375-5 fl. m Gold

in dreym , auf Verlangen der Erben , von 14 zu 14 Tagen abgekürzten Llcitativnö-
Terminen , den io. Februar, den 24. Februar, et ultimo ac peremtorio den roten
Marz a . c . des Nachmittags 2 Ubr ün Weinhause Hieselbst öffentlich feilgebothen,
und im letzten Termins , den ro . März , dem Meistbietenden , bloß mit Vorbehalt
Ober - Vormundschaftlicher Approbation in Absicht der minorennen Mit - Erben , zu-
geschlagenwerden.

Zugleich wird auch allen etwaigenReal-Pr ^ endmtm , und darunter denen,
welche auf eine den Nutzungs - Ertrag schmalerndeDienstbarkert , Anspruch machen,
hremit bekannt gemacht , daß sie zur Conservationihrer Gerechtsame r» obbesagten
Terminen , und längstens im letztenSubhaftations- Termin sich deshalb zu me den,
und ihre Ansprüche diesem Gerichte anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewart gen,
baß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den künftigen Besitzer , und m so wrrt sie
diese Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Signatum Norden im Adnigl. .Amtgerichte den 20. Januar 1800.
Hoppe.

«er gesuchten und erhaltenengerichtlichen Consens, ist der Zimmermei-
p « -Lehrends Postma Wittens , sein Hans und Gatten am Neuenwege, im

Sster-
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Dster -Klust zten Rott Nro . 82 . welches er selbst bewohnet , am 17 . Februar des Nach¬mittags um s Uhr zu Norden im Weinhause durch die AedrlesRathöverwandteJacob-sen und Uven öffentlich verkaufen zu lassen.
Sodann ist des Niclas Spönhoffs Wittwe Trintje Harmens Feld willens,ihr Haus und Garten an der Uffenstraße , im Wesrerkluft isten Rvtt Nro . 312 . worinsie selbst wohnet , am 17 . Februar des N >chunttagS zu Norden im Weinhause öffent¬lich verkaufen zu lassen.
Gleichfalls will der Jimmermeister Thiede Adolphs seiwjHaus cum annexisan der Sielstraße , im Westerkluft 2ten Rotr Nro . 342 -̂ . welches von dem Schufier-meister Menne Jacobs heuerlich bewohnet wwd , am 17 . Februar des Nachmittagszu Norden im Weinhause öffentlich verkaufen lassen.
Jmgleiche » will der Aimmermeister Thiede Adolphs sein Haus cum armexisan der Sielstraße , im Westerktuft 2ten Rott Nro . 341 . welches von dem SchutzjudenSamuel Victors heuerlich bewohnet wirdj , am benannten Tage und Ort öffentlich ver2kaufen lassen.
Der Webermeister Hinrich Peters van Goens ist willens , sein Haus undGarten an der Kirchstraße , im Westerkluft üten Rott Nro . 42s . worin er selbst woh-net , am 17 . Februar des Nachmittags zu Norden iin Weinhause öffentlich verkaufenzu lassen . Norden , den rosten Januar 1800.
iZ . Vermöge des bey dem hiesigen und dem Stadtgerichte zu Norden affi¬girren Subhastations - Patents , dem die Conditivnen und die Laxe beygefügt wor¬den , wollen die Erben des weyl . Bürgerhauptmannö Elias Beereuds Poppen folgen¬de von dem Erblasser herrührende Wohnhäuser , als

i ) Ein Wohnhaus , Angebäude und Garten zu Emden an der Bolrenthors -Straße in Comp . 12 . No . 2 . u. , weiches die Taxatoren auf 4300 fl. holl,gewürdigec haben;
s ) Ein Wohnhaus daselbst an dem Klunderburgs - Gange in Comp . 3 . No . 30 . ,gewürdiget auf 450 fl . holl.

öffentlich in abgekürzten Terminen am 7ten , i4ten und Listen Februar zum Verkaufauspräsentiren und im letzten Termine , mit Vorbehalt der Approbation in Rücksichtder minderjährigen Miterben , den Mehrstbietenden zuschlagen lassen.16 . Am iz . Februar wollen die Erben der weyl . Frau Kriegesräthin He-geler zu Aurich folgende zwey Beheerdischheiren , als:l ) eine Beheerdischheit in des weyl . Dirck I . Beekmanns Kinder 2 ? Grasen zuCirckwehrum zu 5 Gulden 17 sibr . in Gold , so um Michaelis fällig , mitMeide ums sce Jahr , so 1820 verfällt , nebst Ab - und Auffarthö - Geldernbey Alirnationssallen , welche gerichtlich auf 228 Gl . 6 stbr. taxiret.S) eine dito in des Heike Tonjes Heerd in ivß Grasen zu Osterhusen von 22 Gl.ü stbr. 2ß w . in Gold , so Martini fällig , nebst Meide ums 8te Jahr , s»1823 verfällt , auch Ab - und Auffahrts -Gelder bey Alienations fällen , taxirtauf 90z Gl . zu Hinte in der Wittwe Tormins Behausung,
so-



sodann am 14. Februar
Z) eine Beheerdischheit in 2^ Grasen in des Ulrich Peters Heerd zu Larrelt , zu

z Gl. ü ftbr . 2x w . in Gold , so um Michaelis fällig , nebsi Meide umö Lte
Jahr , so 1804 verfällt, auch Ab - und Auffahrts - Gelder bey AlienationS-

fällen , welche auf 208 Gl. 7 stbr. taxiret,
zu Larrelt in des Gerhard Knoops Behausung , öffentlich subhasiiren und dem Meist¬
bietenden , mit Vorbehalt der Genehmigung des hochlöbl. Pupillen - Collegii zuschla¬

gen lassen.
Die Subhastations-Patente und Conditionen sind beym Amtgerichte zu Em¬

den , sodann in Hinte und Larrelt , affigiret , auch beym Ausmiener Arends für die

Gebühr in Abschrift zu bekommen.
Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den 21. Januar 1800.

'

17 . Die Erben der weyl. Frau KriegesräthinHegeler zu Aurich wollen fol¬

gende unter der Stadt Emdenschen kleinen Deichacht belegne Landen, als:

Zl Grasen , das Ulgerland genannt, entweder im Ganzenoder in 4 Stücken,,

resp. zu y , y und 12 Grasen , so per Gras von den gerichtlichen Taxato¬
ren auf 920 fl . in Gold taxirt worden , nebst ein Stück Spittland , wel¬

ches für i Gras liegt , und auf 1200 fl. in Gold taxirt ist;
2) y Grasen Grünland ausser dem Herrnthore , gewürdigt auf Zoo fl. in Gold

per Gras;
S) iyZ Grasen ausser dem Boltenthore, die Tichelvenne genannt , taxirt auf

1050 fl. in Gold per Gras , entweder im Ganzen oder in 3 Stücken, resp.
6 , 6 und 7Z Grasen;

visemilch in abgekürzten Terminen am ziften Januar , 7ten und i4ten Februar zum
Verkaufauspräsentirenund im letzten Termine denMebrstbietenden mitVorbehalt der

Genehmigungdes hochlöbl . Pupillen - Collegii, in Rücksicht des mitinteressirten min-
derjahrlgen M -t-lb -n , zuschlag -n lassen.
L . . Die Taxe und die Conditionen sind dem bey dem hiesigen Stadtgerichte af-

Patente beygefngt, auch bey dem Referendarius Arendö eim-
zusehen und ,n Abschnft zu erlml^

er 8"atum Lmäasin Curia , denListenJanuar 1820.
Die Vormünder über des sel. Kriegh-Raths Lantzius- Beninga Kinder,

umetster Franzius und Adj. Fisci Tiaden in Aurich , wollen
" ten Februar , Morgens um 10 Uhr,

'
7 ?^ ! °̂ 3°"des Hvlzwerk , als:

> mgesahricioStück abgehauene , zum Hausbau dienliche Eichen - Stämme

2Ü -wi^ ^ läncdener Größe und Dicke,
, !u/o >̂ ^ ^ chenholz , so die Faßbinder gebrauchen können;

^
bar - Tvpfholz zum Schiffsbau, als Krummholz und Stützen brauch-

4) einige eicheneSchaal - Dielen; L)



5> Zwey Blöcke geschnittener Nochhölzer , jeder Block zu pl » m. zo Dielen;d) Irvey dito ungeschnittene a 7 Kuß lang und 3 Fuß dick;
7 ) Einige zweyzöllige eichene Posten , » ir Fuß lang und iz - 14 Daum breit;8> Einige abgehauene starke Aepfel - Bäume für Drechsler , und
9 ) Einige abgehauene Wallnuß - Bäume , für Tischler brauchbar,

- er Auömiener - Ordnung gemäß , öffentlich verkaufen lassen , wozu Kauflustige am
gemeldeten Tage sich daselbst einfinden « olle«.

Detern , den 29 . Januar i8oc ». Hölscher.
iy . Vermöge des bey dem hiesigen Stadtgericht und demAmtgericht .zu Leer

affigirten Subhastationö - Patents , dem die Taxe und Conditionen beygefügt worden,
sind die Erbei ^ des weyland Adolph Geerbö vornehmens , das von dem Erblasser her-
rührende aus r Kammern bestehende Haus zu Emden an einem Gang beym Panne¬
warf in Comp . 2Z . Nro . 2 . welches die Taxstoren auf 602 Gulden holländisch gewür-- iget haben , öffentlich am 7. 14. und ri . Februar auöprasentiren und mit Vorbehalt
obervormundschaftlichen Genehmigung verkaufe « zu lassen.

Emden auf den Rathhanse , den -rLsten Januar 1800»
20 . Mit gerichtlicher Bewilligung wollen der Herr Deichrichter Dirk Meint»

Agena L Consorten folgende im Arler Kirchspiel Berummer - Amts belegene Stücklän¬
der , als:

r ) ein Kamp groß 4 Diemath,
b) ein dito groß 2 ^ Diemath,
e ) 2 Diemath in der sogenannten hintersten Reiber,
ä ) r Diemath Bauland , ins Westen von Arle , die Teesels genannt,e) A dito dito ins Westen von Arle , das kurze Land genannt,am Freytag den 23 sten Februar , des Nachmittags um i Uhr , in des Vogt Haren¬

bergs Wohnung zu Berum öffentlich verkaufen lassen.
Am nemlichen Tage und Orte wollen des weyl . Hausmanns Gerd Even Er¬

ben ihre ohnweit Nesse belegen « 6 Diematen gutes Kleylanb öffentlich verkaufen lassen."
Noch will alsdenn Hind . Engelken ein Stück Land , pl . m. Diemath

groß , die Horst genannt , so in Schleen belegen , öffentlich verkaufen lassen. Und
endlich:

Will des weyl . Focke Andreessen Wittwe Ebrig Heren ihr beym Osterdeich
belegenes Haus cum annexis öffentlich verkaufen lassen.

Die Conditionen von obigen Stücken sind bey dem Ausmirner Fridag gratis
einzusehen , auch für die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

Berum , den 28 . Januar 180 » Fridag , Ausmirner.
21 . Dem Publico wird hiedurch vorläufig bekannt gemacht , baß der Raths-

Verwandte Wmckebach und der Kaufmann Th . Rudolphy zu Norden theilungshalber
entschlossen sind , ihren Heerd Landes in der Westermarsch , so von dem Hausman»Jan Ommen bewohnt wird '

, öffentlich verkaufen zu lassen, und dienet zur Nach¬
richt , daß dieser Platz 48z Diemathen nebst - große Garten groß ist und guter Be¬

hau-



i-§

Hausung , sodann baß selbiger Heerd der Ausmiener - Ordnung nach für lv6t Guldva

6 Schaafin Gold saubere Heuer verheuret ist . Der Verkaufs - Termin wird nächstens

bekannt gemacht werden.

22 . Des Johann Andreas Kutsche in Wener belegen « Haus mit Zubehör,

will derselbe am Freytage den 2isten Februar auf der Waage daselbst öffentlich ver¬

kaufen lassen.
Die Geschwister , Greife , Meyke irnd Anthon Vink in Leer , sind willens

ihr Haus mit Garten daselbst , im Zten Rott an der Burgstraße belegen , den rytere

Februar auf dasiger Schule öffentlich verkaufen zu lassen.

Christian Tönjss Duim in Bunde ist willens , seine sämtliche Ge¬

never - Geräthe , als einen fast neuen Kessel , groß rz Anker , nebst einem kleinern nikt

Helm , Schlangen , Pumpen , 4 große sogenannte Liggers mit allen andern dahin ge¬

hörigen Geräthschaften ; sodann 4 Pferde , Wagens , einiges Hausgeräkh und der¬

gleichen , am Dienstage den raten Februar daselbst den Meistbietenden öffentlich ver¬

kaufen zu lassen.

2Z . Der Kaufmann Herr P . I . Abegg zu Emden , will seine 2Z Actie in

der Schneidemühle , und resp . Wittmunder Amts Holz - Handlungs - Socierät bey

Funnst „ euen Syhl , am Donnerstag den 20 . Februar d. I . des Nachmittags um

^ weyl . Schiffer Edo Siemens Wittwen Behausung beym gedachten Syhl,

öffentlich feil bieten , und an den Meistbietenden verkaufen lassen.

Die Conditiones sind bey dem Auömiener Oncken zu Wrttmund einzusehen,

und abschriftlich zu haben.

. 24 . Der Herr Conductenr Franzius will sein an der Westerstraße , im Nor »-

ver zunft zte Rott kub dlo . z,6 . belegenes , vormals Greemsche Haus und Garten,

dahinter im Amte belegenen 4 Diemathen Landes , jedoch dieses besonders

d ^ horcelenweise und hernacher wieder im Ganzen am rasten Februar s . c.

^ s ^ ' iigen ^ eälleg 8enat . Uven und Jacobsen , freywillig und öffentlich , Nach-

^ Uhe im hiesigen Weinhause meistbietend verkaufen lassen,
worden , den 2 '/sten Januar 1800.

^ erhe u
possedirte fteye Land-1. Es soll das von Christoph HarmE . —? ^ uf 4 Jahre von May 18«gut Buschhausen im Sandemer Kirchspiel „00 in des Wirths Tinz Hause mbis dahin 1804 am Sonnabend den 8ten Fev

sind auch vorher bey demJever öffentlich verafterpachtet werden . Die 8
Advocsten Garlichs zu Jever einzusehen.

^ der Uphuser Kirche zu-2. Auf erhaltene gerichtlich «
Landes , wiederum drey Jahre lang,gehörende und unter Uphusen belegene 36 Grälen

Auömiener - Ordnungzum bauen , weiden und wehen , bey Stucken , -- '
gehenden Freytag , dengemäß , verheuretwerden; Heuerlvsiige können^ ch auf an , 7.



Hken Februar, zu Uphusen in der Brauerey des Nachmittags um i Uhr einflnben und
gefälligst heuern»

Gelder , so ausgeboten werden.
1 . Die Dykhauser Kirchen - Vorsteher Trade Valma und Jacob Regensdorfhaben gegenwärtig einige hundert Reichsthaler Kirchen - Schul- Pastorat - und Orgel-Hassen - Gelder in kleinen oder großem Capitalien gegen billige Zinsen und gesetzlicheSicherheit zu belegen.
2 . Der Johann Ulrichs auf Boockzeteler - Fehn hat , als Curator überJannes Ulberts Hartmann Tochter und Enkelin, pl. 1500 Gulden Courant, zinslichzu belegen.

Lirationes Lreditorum.
i » Bey dem Stadtgerichte zu Emden sind aä instantiam , des Bäckermei-

sters Roekf Janssen Mateling daselbst , eäiLtales wider alle und jede , welche auf das
durch Provokanten von des weyl. Evert Geerds Bäckers Wittwe, Amke Eemen, pri¬vatim anerkaufte Haus in der Neupsortsstraße in Comp. ü . No . 2 . aus irgend einigemGrunde einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung oder Näherkaufsrecht zu habenvermeinen , aumtsrmino von drcy Monaten et reproänctionis xraeclrillvo auf den28sten Februar inlk . des Vormittags um 10 Uhr bey Strafe eines immerwährende»Stillschweigens und der Präclusion erkannt.

2. Auf Ansuchen der Kaufleute Willm und Haike Vissering ist bey diesemAmtgerichte wegen zweyer zu Leer an derWbrde belegcnen , von dem Dcichrichter Me-
leff Vinck privatim angekauften Wohnungen der LiguPations -Prozeß erkannt worden.Es werden demnach alle und jede , welche an vorbcmeldelcImmobilien ausErb - Naher - Pfand - Dicnstbarkeit-Z oder aus irgend einem andern Grunde einigeAnsprüche zu machen vermeinen, hiermit ellictaliter vorgeladen, solche inerhalb z Mo¬nate, längstens aber in termino den a/sten Februar a . kl anzugcben, widrigenfallssie damit in Hinsicht dieser Immobilien und des Kaufpretii gegen die Käufer pracludi-ret , und zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen , und die Immobilien demProvocanten frey von allen Ansprüchen adjudiciret werden sollen.

Signatum Leer im Amtgerichte, den yten November 1799.
Z. Auf Ansuchen des Focke Harms Coopmann zu Leer ist bey diesen Amts¬

gerichte Dato wegen des durch Provocanten vvnHeerkeMbhlmann öffentlichangckauf-len Hauses im Tichlers Horn im i . Rott Nro. zz . belegen , der Ligmdations - Prozeßerkannt worden . In Gefolge dessen werden alle und jede , welche an vorbemeldetcsImmobile ex caplcs äominü , rsrractus , lervitutis , ereäiti oder aus irgend einemandern Grunde einige Ansprüche zu machen vermeynen, hiermit ellictaliter vorgela¬den , solche innerhalb drey Monaten und längstens in termino den 27. Februar a - k-
anzuqeben, widrigenfalls sie damit pracludiret und in Hinsicht dieses Jmmobilis gegenden Provokanten zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden.

Leer im Amtgerichte, den yten November 1799.
4 -



q. Ad Infiantiam des Mahler- und Gläsermeisters Harm Ommen BM

n
'us zu Oldersum , werden alle diejenigen , welche auf das durch denselben von dem

Gerichts - Schreiber Foltert Rsemts Folkers zu Oldersum aus freyer Hand Erkaufte

chausbeym Markt daselbst cmm annexis , ein EigenthumS - Näherkaufs - Pfand - de«

Nutzungs -Ertrag schmälerndes , obgleich unbemerkbares Dienstbarkcits - oder irgend

ein svnftigcs dingliches Recht zu haben vermeynen mögten , hiermit eäictaliter verab-

ladet , dergleichen Ansprüche innerhalb dreyen Monaten , und längstens in dem auf

Donnerstag den 27. Februar igoo angcsetzten präclusivischen Vsrmiuo des Vormittags

loUhr , entweder persönlich oder durch zulässige Mandararien nä Hchta anzugeben und

gesetzlich zu justificiren . Unter der Warnung r

daß die Aussenbleibenden mit ihren etwanigen Real - Ansprüchen auf bas

Grundstück guLsttiolü5 werden präcludiret und zum ewigen Stillschweigen

verurtheilt werden.
Geben Oldersum in stulliolo , den n . November 1799»

Möller. ^

Z. Der Kaufmann Jann Claessen Bäcker , Stephan Adolph Rykona und

Hausmann wenl . Mlcke Janssen Meyenbvrger lausten inCoinmunivn unterm Lgsterr
November 1794 von Hinrich , Jann und Jürjens Lüdeling lud lmüa Dlemath
Stückland , im Westgaster Rott No . 38 , deym Mahnlande , das Ko rstuck genannt.
Gedachte Mtkäustr , St . Ad . Rykona und W . I . Meyenborger , haben darauf , laut

Nachfüge des Subhastations - Briefes unterm z . Februar 1798 ihr Mckeigenthums-
Recht ihrem Mitkäufer Jann Claessen Bäcker in Norden wiederum cedrrt und privatim

übertragen , so daß dieser nunmehro alleiniger Besitzer der g^ Diemath geworden ist»
Er wünscht beym Besitze gesichert zu seyn , und sind deshalb nä inssautiam desselben,
Lämtales wider alle Real - Prätendenten äato erkannt worden . Es werden demnach
hiedurch alle diejenigen , welche auf dieses Grundstück aus irgend einem Grunde ein
Erb - Eigenthumö - Pfand - den Nutzungs - Ertrag schmälerndesDlenstbarkeits - Be-
nahenmgs - oder sonstiges Real - Recht und Federungen zu haben vermeinen , hiedurch
eälctolltsr citirt und aufgrfodert , innerhalb 3 Monathen , längstens aber in termino
rskroMoüonis xraealusivo den rösten Februar 1800 um ro Uhr , fothane Ansprüche
veym hiesigen Amtgerichte gehörig anzumelden und zu verificu cn, unter Verwarnung:

daß die Äusbleibenden mit ihren etwaigen Real -Ansprüchen auf diese gS
Diemath präcludiret , und ihnen dmnrt sowohl gegen den ;etzigen Besitzer,
als auch gegen dir sich etwa meldende sonstige Real -Pratendenten ein ewiges
Stillschweigen auferleget werden solle.

Signatum Norden im Könml . Amtgerichte , den 13 . November 1799.
. Hoppe.

6. Vom Amtaerickte zu Norden werden auf Ansuchen des Hausmanns
Hinrich Jochums und dessenEhefrauTaetje Heeren , alle und jede , welche auf ein
am Stuftrö - Wege im Lmtelermarscher iften Lb blco. 7 belegene , von dem Jann
Frerichs und Taetje Hillers aus Heere Hillerö Janssen und von diesem auf beyde mch



Kolke Peters erzeugten Töchter Lücke Heeren und Taetje Heeren vererAer;Warfstadte,als Haus cum. anuexis mit zKDiemath Land welches Immobile die Lücke Heerenynter Assistenz ihres Ehemannes Will M - Ulrichs , laut Cvntract 6 . ä. 9. July 1794ihrer Schwester der Taetje Heeren und deren Ehemann Hinrich Jochums cedirt undprivatim übertragen , Anspruch , Federung , Erb - Pfand - Dienftbarkeits - Eigen-thums - Näherkaufs - oder sonstiges Real-Recht und Foderungen zu haben vermeynen,hiedurch edictaliter citirt und aufgefordert , innerhalb drey Monate und längstens in lchrmkno prnsclnüvo den 2dsten Februar 1800 sothane Ansprüche diesem Gerichte ge- lhörig anzumelden und zu bescheinigen , unter Warnung : daß alle sich nicht gemeldete i« it ihren etwaigen Real-Ansprüchen von vbgedachtem Hause und Lande ab, und zum !ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen»
^Da übrigens auf diesem mehrgedachten Immobile annoch 1100 fl. Kauf- lfchillings - Rest für vorhinnige Miterben desselben Frerich Janffen und Jan FriedrichWilckenuxor. noie aä 4 pro Cent im hiesigen Amts -Hypothekenbucheeingetragen, lwelche dem Vorgeben und aller Wahrscheinlichkeit nach langst abgetragen , indeß keinoriginal gnlttrtes Instrument zur Löschung produciret werden kann ; so werden dieje¬nigen , welche ein solches in Händen haben, sie seyn Erben , Cessionarien , Pfand -oder sonstige Briefs - Inhaber , hiedurchaufgefordert , in odbesagtem Termins solcheszu produciren und ihre desfällige Ansprüche geltend zu machen ; widrigenfalls dasInstrument amortisiret , das Capital als bezahlt geachtet und im Hypothekenbuchege-löschet werden soll.

Signatum Norden im Königl. Amtgerichte, den 16 . November 1799.
Hoppe»7. Bey dem Königl» Amtgerichte zu Wittmund ist über das sich für insol¬vent erklärten dasigen Tischlers Johann Christoph Fremy Vermögen , bestehend in ei¬nem Hause und Mobilien , sodann der Kaufgelder eines Hauses und Stück Landes,der generale Concurs eröfnet und citstto eälcmliswider alle diejenigen, welche davonauS irgend einem Grunde Spruch und Forderung zu haben vermeinen, cum terminozur Anmeldung und Nachweisung ihrer Ansprüche von rr Wochenet praeclnüvo aufden rüsten Februar 1802. unter der Warnung erkannt , daß die Ausbleibenden mitihren Forderungen an die Masse präcludirt , und ihnen gegen die übrigen Cre- itoresein immerwährendes Stillschweigen auferleget werden solle»Wittmund im Königl. Amtgerichte , den isten November 1799». Möhring.8> Bey dem Königl» Amtgerichte zu Emden haben die Doedje Harms, desJan Siebens Ehefrau zu Böhmerwold und der Hausmann Jan Harms zu Bingum,wegen eines , ihnen von der Frau Francisca Henriette Unger , ged . Grosse, in Assi¬stenz ihres Ehemannes , des Dort. Med. Franz Unger zu Hannover in Erbpacht ver¬liehenen Heerdes zu Critzum , groß , 6iD Grasen Binnenland , sodann 14 GrasenAußerdeichs - Land nebst sonstigen Annexen und Pertinentien , die Edictales wider alleund jede unbekannte Rral - Prätendenteö ngchgesuchet und sind solche Dato erkanntworden.

Es



Es ' werden demnach alle und jede , welcheauf das nutzbare Eigenthnm -dieses Heew

beSc . s . ein Erb - Eigenthums - Benäherungs - Pfand - den Nutzungs - Ertrag schmä¬

lerndes Dieustbarkeits - oder irgend ein sonstiges Real -Rechtzu haben vermeynen möch¬

ten , hierdurch edictaliter citiret und abgeladen , solche ihre etwaige Ansprüche und Fede¬

rungen innerhalb dreyen Monaten , längstens aber in term
'mo reproductionis xrue-

cluüvc , am Montage den Zten März künftigen Jahres , Vormittags 10 Uhr bey dem

hiesigen Amtgerichte anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der War¬

nung :
daß die Auffenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf das do¬

minium utile dieses Heerdes cum annexis präcludiret , und ihnen damit so-

wol gegen den jetzigen Besitzer , als auch gegen die sich meldende zur He¬

bung kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen auferleget werden

soll.
Signatum Emden im König ! . Amtgerichte , den iz . November 1799.

Wenckebach.

9. Bey dem Freyherrl . Gerichte zu Lütetsburg ist aä mstsntiam des Bat-

ttam Schepker wider alle auf eine von Frerich Wolters Kirchhofs öffentlich angckaufte

Behausung und Garten zu Bargerbuhr , Spruch und Forderung machende Real-

Gläubiger , Servituts - Berechtigte , Retrahenten und Prätendenten , die Edictal - Ci-

tation cum termino von drey Monaten et reproduetionis pruecluüvo auf den Zten

März bevorstehend , poeua praecluüonis erkannt.

10 . Bey dem Stadtgerichte in Norden ist aufAnsuchen des Aimmermeisters

Reinder Conrads Potinius cltaüc , edictslls wider alle und jede , welche auf das von

dem hiesigen Bürger Gerd Eden Bleeker Mandat , des Bürgers Hindrich Jacobs in

Amsterdam noch . an den Provokanten am 8 > Oktober a . c . privatim verkaufte , im Oster

Kluft rte Rott kuh l^ ro . zi . an der kleinen Osterstraße stehende Haus und Garten ein

^
^ sEigenthuins - Pfand - Dienstbarkeitö - Benaherungs - oder sonstiges Real -Recht

Ibrdtrungen zu haben vermeynen , cum termmo reprodudkionis L annolaistosis

von z Monaten Lx pr-Rcluüvo auf den 4ten März anui kut . Vormittags 10 Uhr unter

derVerwarnung erkannt:
daß die Ausblribenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬

gen auf bemeldetes Haus cum annexis präcludiret und zum ewigen Still-

g, , . . schweigen verwiesen werden sollen.
Hause stehen im Hypotheken - Buche noch folgende , aller Wahrscheinlich-

reu nach langst bezahlte Posten eingetragen , als:

^
00 Gulden an Hillbrand Nielands Kinder den iü . Juny 1747 protocolliret,

^ ^
^ ^ eister Jan Hinrich Janffen 200 Gulden den 16 . July 174L eu »ge-

^
eingetmgen

^ Rolfs so den IL . Juny 1754 in das Hypotheken - Buch

Alle drey Posten ex obligatlone hes vormaligen Besitzers Gerd Gerjets.
^ 4)



qi) vermöge Obligation der Eheleute Jürien Jansscn und Ettje HmrichS , den Mn
May i/zü izo Gulden für Jan Lammen und Frau TaalkeHinrichscl . 6 . 22 . Au¬
gust 1.757 protvcolliret , und

; ) Vermöge Obligation derselben Eheleute ä . 6 . 2g . April 1772 362 Gulden inGold von wcyl . Gerd W . Uten angeliehen , und den 25 . May es . a . inö Hypo¬theken Buch eingetragen.
Da indes die eingetragenen Documente angeblich verloren gegangen , auch die letztenInhaber der bub blro . g . und 4 . bemeldctcn Posten unbekannt sind : so ist zugleich Be¬
huf der Löschung sammtlichcr Posten ein öffentliches Aufgebot derselben erkannt , undwerden dem zufolge , die benannten ersten Inhaber oder deren Erben , imgleichen alle,welche als Eigcnthümer , Cessivnarii , Pfand , oder sonstige Briefs - Inhaber an die
zu löschende Posten und die darüber ausgestellte Instrumente etwa gegründete Ansprü¬che zu machen haben , hiedurch vorgeladen , solche ebenfalls in dem obbemcldetcn Ter¬min anzugcben , und zu justificiren,

widrigenfalls sie damit auf immer präcludiret , die verlorne Documente
amortisiret , und sofort nach bcschrittener Rechtskraft derPräclusoriä imHy-pvtheken - Buche gelöschet werden sollen.

Signatum LlorLae in Luris , den 22 . November 1799.
Amtsverwalter Bürgermeister und Rath»

ti . Auf dem an der Siehlsiraße hteselbst im Wester -Kluft -che Rott lud blc>.Z68 stehenden , jetzt des weyl . Srefte Heyen minderjährigem Sohne zugehörige « ,Hause , sind zur Last des vormaligen Besitzers Hinrich Dirks imHypothen -Buche nochfolgende drey Posten wörtlich so eingetragen:
Coord Mclcherts Wittwe ein Capital zu ioo fl . , seine Frau 260 fl . undLuke Albcrts 50 fl.

Da indeß die Inhaber derselben völlig unbekannt , auch keine Documente barscher her-
beyzufchaffen sind , so ist Behuf der Löschung derselben sä inttunciam des DcichnchtersWieben , cvrst . nois . Eitatio « Nictalis wider die benannten ersten Gläubiger oder de¬ren Erben , sodann wider diejenigen , welche etwa sonst als Eigenthümer , Oisicmarü,
Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber an die zu löschenden Posten und die darüber
ausgestellte Instrumente , etwa gegründete Ansprüche haben mögtcn , cum termmo
zur Angabe und Zustification derselben von 3 Monaten , et praccluüvo auf den gtenMärz 2 . 5. , Vormittags 10 Uhr , unter der Verwarnung erkannt:

daß ^die Ausbleibrnden mit ihren etwaigen Ansprüchen , auf immer pra -cludiretdie verlornen Documente arnortjsiret , und auf den Grund der Präclustons-
Scntenz , sobald solche rechtskräftig geworden , im Hypotheken - Vuche gelö¬schet werden sollen.

Signatum bloräae ln Lurla , den 22 . November 1799 »
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath.

12 . Der Kaufmann Harm Brechtezende zu Weener besaß einen Heerd Landesunter Coldeborg , groß 79 Grasen , und von diesem hat der Hausmann Jan Gerrits
.zu

*



zu Marienwcer , solchen unterm i . August 1799 öffentlich angekauft . Letzterer hak

wider alle nnd jede unbekannte Real -Prätendenteö em gerichtliches Aufgcboth nachgr-

sucht, welches auch äato erkannt ist.
Von dem Königlichen Amtgcrichte zu Emden werden demnach alle und jede,

welche auf obbesagten Heerd cum annexis ein Erb - EigenthumS - Pfand - den Nu¬

tzungs - Ertrag schmälerndes Dienstbarteiks - oder irgend ein sonstiges Real - Recht z»

haben vermeinen wogten , hierdurch säictallter citiret und abgeladen , solche ihre An¬

sprüche und Forderungen innerhalb 12 Wochen , längstens aber in dem präclusivisthsir

Reproductions - Termin , am Montage den Zten Martii n . f . Vormittags ro Uhr bey-

dem hiesigen Amtgerichte anzugeben und zu jusiificiren , unter der Warnung:

daß die Aussenbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf obigen

Heerd cum annexis präcludiret, , und ihnen damit sowol gegen den jetzigen

Besitzer , als auch gegen die sich meldende Gläubiger ein ewiges Stillschwei¬

gen auferleget werden soll.
Signatum Emden im König !. Amtgerichte , den iS . November 1799.

Wcnckebach.

IZ . Der Ooctor Nsch'cinas Weyers in Norden verlieh dem Arbeiter Wol 'be

Janssm unterm 22 . November 179z gewiße im Ostlinteler - Rott lud Uro . zz . bele-

gene Diemathen Land zum Hausbau in Erbpacht . Nach vollführten Bau und

einem vierjährigen Besitze hat dieser nun Haus und Land unterm gc>. November 1799

wiederum an den Hausmann Jan Behrens privatim verkaufet , welcher , um des Be¬

sitzes völlig gesichert zu seyn , Edictales eptrahiret , die auch Dato erkannt worden»

Es werden demnach alle und jede, welche an besagtes Haus mitirDiemathErbpachts-

Erund , ein Erb - Eigcnthums - Pfand - Dienstbarkeits - Venäherungs - oder ein son-

l" M Real - Recht und Foderungen zu haben vermeynen , hiedurch edictaliter citiret

'
.^ ° ,5"^ ^ rdert , innerhalb 9 Wochen nnd spätestens indem aufdon 27 . Februar s . tut»

sirajrgnten tsrmino praeclulivo sothane Ansprüche diesem Amtgerichte gehörig anzu¬

ll verisiciren , unter der Verwarnung : daß alle sich nicht meldende mit

Real - Ansprüchen ab, und zum ewigen Stillschweigen verwiesen , und dem jetzi-

pjHans und Land gegen Erfüllung der Ankaufs - Cvnditivnen , freu admdi-

tuet werden soll.
^

^ ,

Signatum Norden im Amtgcrichte , den 16 . December 1799.
Hoppe.

ressen ^ ufzwey zu dem Nachlasse des weyl . Bürgers Numcke Remmers , und

g -, Ehefrauen Elisabeth Schomannö gehörig gewesene Grundstücke als:

^ nen Kamp im Steinlande , und

resv ink U ^ Eien Meedlandes am Benser Wege belegen,

landen l-eam ».
' 344 . des Hypotheken - Buchs von Bürger Kämpen und Stnck-

tragen als -
^ folgende Schuldpvsten zu Lasten gedachter voriger Besitzer cmge-

35 »



ZLO Rthlr . in Gold , so Besitzerin Elisabeth Schomann und deren Ehemann RumckrRemmers , denry . September 1769 von Johann Ianssen Ehefrau zu Siepk¬werdum angeliehen,
n8yj Gulden il Stüber holl . cvur . so Besitze» Elisabeth Schomanns und derenEhemann R . Remmers den zr . Julii 1769 von de» Kaufleutenten Oever <LSchmaal in Amsterdam ausgenommen , feit den 2 . Januar 1770.Die Inhaber des Nachlasses behaupten , daß genannte Capitalien abgetragen sind,und verlangen derselben Löschung. Da sie aber nicht die originalen Verschreibungen,und von dem aten Posten keine Quitung beybringen können ; so haben sie zum Behufder Mortistcation und Löschung ein gerichtliches Aufgebot nachgesucht.Es werden demnach die Eigenthümer , Inhaber , Cessionanen , und alle die¬jenige , welche in derselben Rechte getreten sind , hiedurch edicraUter verabladet , ihreAnsprüche und Forderungen daraus , innerhalb Z Monaten , und längstens in torminapraeclnüvo , den ly . März künftigen Jahres , entweder persönlich oder durch einenzulaßigen Bevollmächtigten anzugeben und zu bescheinigen , unter der Verwarnung:daß die Ausbleibende nicht allein mit ihren etwaigen Ansprüchen und Forde¬rungen aus solchen Verschreibungen , an vorgedachie Grundstücke pracludirct,sondern solche auch als getilget geachtet , und ein ewiges Stillschweigen ge¬gen die jetzigen Besitzer erkannt , nicht weniger mit der Löschung un Hypo¬thekenbuche verfahren werden solle.

Signatum Esens im Amtgerichte , den lZten November 1799.
Bölling.iz . Von dem Königl . Amtgerichte zu Esens ist auf Ansuchen der Vormün¬der der Tochter des weyl . Deichrichters Bartram Janffen Remmers zu Stedesdorf,über dessen Nachlaß , bestehend aus

dem Wohnhause des Verstorbenen zu Stedesdorf , vormals Alcke Ammen BeckerHause,
einer Warfstadte daselbst , vormals Jan Hillerns zugehörig,einem Platz daselbst von Otto Eilö Jacobs Erben herrührend , undeinem Platz zu Martz , sodann
einigen Mobilien und verschiedenen ausstehrnden Forderungen,per äecretum voML8sten November 1799 . der erbschaftiiche Liquidations - Prozeß er-vfnet und citatio eälatalis erkannt worden . Es werden demnach alle und jede , wel¬che an besagten Nachlaß einen Anspruch , es fty aus welchem Grunde es wolle , zu ha¬ben vermeinen , hiedurch sälctalltsr vorgeladen , solchen Anspruch innerhalb 12 Wo¬chen , und längstens in termäno praeduüvo den igten März k. I . entweder persönlichvder durch einen zulässigen Bevollmächtigten anzugeben und zu justisiciren ; unter derVerwarnung:

daß die ausbleibenden Creditores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig er¬kläret , und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedi¬gung der sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig tsteiben mögte,verwiesen werden sollen.
Bölling . 16.



16 . Auf Ansuchen des Jan Moritz Timmermann zu Wehnerststbey diesem
Amkgerichte wegerk eines von Jan Geerdeö zuBenningwolde privatim erkauften , von

weyl . Ulderich Cadee und Frau Engel Janff herrühreuden halben H>auseö und Gqrtens
zu Wehner , und zwar Ost an die Juden - Synagoge , Süd an Hesse zu Scheemda,
West an Weert Geerts , und Nord an die Straße im West - Ende Belege « , der Lrqm-
dationö - Prozeß erkannt . Es werden demnach alle und jede , welche auS Erb - Naher;
Pfand - Dienstbarkeits oder einem andern dinglichen Rechte , ewige Ansprüche an vor-
beschriebrnes Zmmobste machen zu können vermeinen , hiermit edictaliter vorgeladen,
solche innerhalb y Wochen , längstens aber !n Permino den 6 . Marz s . st anzugeben,
widrigenfalls sie damit , in Hinsicht dieses Jmmobilis und des Kaufpretii gegen den
Käufer praclndiret , und zum immerwährenden Stillschweigen verwiegen werden sollen»

Signatum Leer im Amtgerichte den iü . December 1799.

17 . Johann O tmanns in Klein - Horsten kaufte von Börchert Harms in
Etzel Z Grasen Neuland , welche zu den Horstern sogenannten Brmkmer - Land gehö¬
ren , und verkaufte sie wieder unter dem üten July 1787 an Dirk Tieijen aus der
Hellmte . Dieses Stücklaud wurde daraus von Johann Oltmcmns

^
Tochter Gescke

Margrethe bevahert und derselben ä . 25 . October 3.. e. Nachdem nun sei-
bige es wiederum an Hinrich Wessels m Horsten verkaufet , dwser aber zu seiner Si - '
cherheit Edictales nachgesuchet hat und solche auch erkannt worden ; so werden alle,
welche an gedachte z Grasen Neuland ein Eigenthumö - Erb - Pfand - Dienstbarkeits-
Jjäherkaufs - oder irgend ein anderes Recht zu haben vermeinen , hiemit edictaliter ci-
tirt , den 18 . Marz a . st anhero zu erscheinen , ihre Fvderungen und Ansprüche anzu-
gebea und zu jusnficiren , unter der Warnung:

daß die Ansbleibenden damit präcludirt und ihnen ein ewiges Stillschweigen
auferlegt werben soll.

Fnedrdurg im Königl . Amtqerichte , den uz . December 1799.
Schnedermanti.

. . 18 . Von dem Königl . Amtgerlchte zu Emden werden aufAnsuchen des Post-
öiscals und Amtmanns D . L . Bluhm und dessen Ehegenoßin A . H . C . Bluhm , ged.
Grumbrecht , alle und jede , welche auf den , durch die provocanUsche Eheleute , von
dem Hausmann Jasper Luppen und dessen Cheftau Maria Harms privatim angekauf¬ten , zu Marjrnweer belegenen Heerd Landes c . a . groß 101 Grasen nebst Sitzstellenw der Kirche und Gräbern auf dem Kirchhofe daselbst , ein Eigenthums - NäherkaufS-

den Nuhungs - Ertrag schmälerndes Dienstbarkeits - oder irgend ein sonsti-
ges Real - Recht haben mögten , hierdurch edictaliter citiret und abgeladen , solche ihre
Unspruche und Fvderungen innerhalb dreyen Monaten , längstens aber in termino
reproäuetioms pmeclnstns am Montage den 21 . April 1800 des Bormittags 10 Uhr,

derWmnung
^Egenchte anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter

daß die Ansbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf obbenann¬
tes Immobile c . a . präcludirt , und ihnen damit sowohl gegen die jetzigen

( No . 6 . X . ) Be-
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Besitzer als auch gegen die sich meldende , zur Hebung kommende Gläubigerrin ewiges Stillschweigen auferleget werden soll.
Signatum Emden im König!. Amtgerichte, den 4. December 1799.

Wenckedach.
Vom Ämtgerichte zu Norden werden auf Ansuchen der Eheleute EdeJH-inels und Reinste Jausten in Ekel alle diejenigen , welche auf ein von weyl. DreesGiebels anererbtes , und nach dessen Tode dessen Wittwe Fulcke Folckers bey der Ehe-herichtigung den igten März 1737 in Eigenthum übertragenes , und darauf unterm26 . Oktober 1787 von dieser und deren zweyten Ehemann Detmer Gerdes den Extra¬henten privatim verkauftes Haus und Garten im Ekeler Rvtt , sub No. 10. , ein Erb-Eigenthmns - Pfand - Dienstbarkeitö - Benäherungö - oder sonstiges Real - Recht undFederungen zu haben vermeynen, hiedurch esietsliter cltiret und aufgefordert inner¬halb 9 Wochen , und längstens in termino reproätictioiüs praecluüvo den22 . März2. c. Vormittags 10 Uhr sothane Ansprüche diesem Gerichte gehörig anzuzeigen undrechtlich zu bescheinigen , unter der Verwarnung : daß alle sich meldende mit ihrenetwaigen Real - Ansprüchen auf gedachtes Haus und Garten präcludiret , und ihnendamit sowohl gegen den jetzigen Besitzer , als auch gegen die sich sonst etwa meldendeReal - Prätendentes, ein ewiges Stillschweigen auftrleget werden solle.Signatum Norden im König!. Amtgerichte den qten Januar 1800.

Hoppe.
20. Es hat der Gastwirth und Bäckermeister Daniel Liaden .Andreassen amDornumersyhl ,, ) vermöge Kaufbriefes vom 2ysten December 1796 von seiner Schwiegermutter"des weil. Schiffers ClaeS Elaeffen Wittwe, Almth Jansscn - - »--Äeia halbes Haus nebst den dazu gehörigen Aeckem und Garten - Grun¬de , grenzend

gen Osten an des Omme Mieters Garten,
gen Süden an des, vormals Johann Arends Funcksche Haus,gen Westen an des Abraham Harms Bahnemann Gartengrund,gen Norden an den Heerweg,und 7 Todtengräbern auf dem Kirchhofe zu Dornum lud ruuneris 97z,974 , 975 und 976 , sodann 1041 , 1042 und logg.-) laut Kaufbriefes vom 28 . July 1796 von des weil. Schissers Johann ArendsZunck Kinder und Erben Siedelt Eden Janffen Funck et Eons.

« in Haus nebst dazu gehörigem Grunde , grenzend
gen Osten an den Syhl oder dem zur Syhlacht gehörigenGrund,gen Süden an Ude Elaeffen Haus und Grund,^ gen Westen an das obgedachte vormals Claes ElaeffenWittwe zu¬ständig gewesene Haus , womit es unter einem Dache steht,, gen Norden an den Heerweg,

sodann noch zwey besondere Aecker Grundes, grenzend
gm



gen Osten LN Claes Läbben Lust Grund , ^

gen Süden an das Syhltief , /

gen Westen an Upke Siebelö Grund,

- gen Norden an den Weg , .

privatim angekaust , und um seines Besitzes völlig gesichert zu seyn , bey dem hiesigen

Gerichte ylcht nur auf ein öffentliches Aufgebot gegen alle etwaige unbekannte Reals

Prätendenten und Näherkaufs - Berechtigte überhaupt , sondern auch

da auf das letztgedachte vormals Johann Arms Funcksche Haus sub dlo . Hy»

in dem Hypothekenbuche dieses Gerichts annoch ein Capital von 200 fl . Ostft»

offen steht , so weil . Nicolaus Knegesmann sub äato 30 . Januar 1768 ein¬

tragen lassen , welches zwar aller Wahrscheinlichkeit nach langst abgetragen ist,

wovon aber so wenig das guitirte Instrument mit der Eintragungs - Note bry-

gebracht werden können , als wenig — da der Nieolaus Kriegesmann langst

verstorben — die Erben desselben bekannt sind,

wegen dieses Postens zur Behuf der Löschung desselben auf ein besonderes Aufgebot

gegen gedachte Erben , oder die sonstige Inhaber dieses Instruments angetragen.

Da nun sothanem Anträge per ciecrsturn vom heutigen clsto Statt gegeben

worden , st ladet das hiesige Gericht zuvörderst und überhaupt alle diejenigen , welche

an obgedachte Immobiles aus einem Eigenthums - Erb - Pfand - Benaherungs - den

Nutzungs - Ertrag schmälerndes und gleichwohl durch keine in die Augen fallende Kenn¬

zeichen bemerkbares Dienstbarkeits - Reunions - oder sonstigen Real - Recht , Anspruch

, zu haben vermeinen , demnächst aber auch besonders die Erben des ersten Creditoris,

des vorbesagtrn Capitals der 2c « fl . Ostft . , weil . Nieolaus Kriegesmann , so wie die-

Mlgen , welche daran und an das darüber ausgestellte Instrument als Eigentümer,

Ceffwnarien , Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber gegründeten Anspruch habe»

^ dgte » , hiedurch und Kraft gegenwärtiger Ediktal - Citation , wovon ein Exemplar

MelbA , das andere bey dem Konigl . Stadtgericht in Norden angeschlagen , auch den

hündischen wöchentlichen LnteMgmzblLttern inserirt worden , em , solche ihre An-

Forderungeu a änw innerhalb y Wochen , und längstens am Listen Marz

nachstkunftig , als dem präklusivischen Termin » , Vormittag um y Uhr vor hiesigem

^ richte entweder persönlich oder durch vorschriftmäßig legitmnrte und gehong instru-

me
Bevollmächtigte , wozu denen , welche durch gesetzliche Eh - haften an persönlicher

verhindert werden , und denen es hiesigen Orts an Bekanntschaft fehlet,

Fstkzcommissarien Hedden und von Halem in Hage hiemit vorgeschlagen werden^

Warnung
""^ melden und die Richtigkeit derselben nachzuwersen , unter der Vrr-

daß sowohl die ausbleibenden Real - Prätendenten an die obbesagte Immo¬

bilien überhaupt , als auch ! n sxecie diejenigen , welche an ba -ö vormals

Nicolaus Krieqesmannsche Capital der 200 fl . noch Anspruch mögteu ma¬

chen können , mit ihren Forderungen pracludiret und ihnen deshalb ein ewi¬

ges Stillschweigen auftrleget , das verloren gegangene Dokument für amor-



tisirt erklärt und 'öas Capital der 200 fl. im Hypothekenbuch gelöschet wer¬den soll.
Gegeben Dornum am Gerichte , den 6ten Januar 1800.

^ von Halem.
si . Nachdem bey dem Stadtgerichte zu Emden per Relol . vom 17 . Ja¬nuar a . s . der generale Concurs über das sammtliche Vermögen des von hier entwi¬chenen Kaufmanns Joh . Christ . Gorrissen eröfnet worden und der offene Arrest erkannt;so werden hiemit alle diejenige , welche an die Masse schuldig sind , bey Strafe dop¬pelter Bezahlung von wegen Bürgermeister und Rath dieser Stadt hiemit angewiesen,um die geringste Bezahlung nicht dem Gemeinschuldner Joh . Christ . Gorrissen zuprastiren , sondern ihre Schuld dem von Gerichtswegen angesetzten Curatori Just.Commiff . Bluhm zu leisten . Die etwaige Pfandinhaber werden bey Verlust ihresAnrechts angewiesen , nichts aus Händen zu geben , sondern es dem Gerichte anzu¬zeigen und die etwa verpfändete Sachen ins gerichtliche Depositum abzuliefern , undzwar bey Vermeidung der in der Prozeßordnung angesetzten Commination.

Signatum Lmäae in Curia , den 21 . Januarii . 1800.
änll

'
n Lsnatus , äs Dotters Leeret.

22 . Sammtliche Gläubiger , welche einigen Anspruch und Forderung an denKaufmann Johann Meyring zu Haren , oder dessen Haab und Gütern haben , oder zuhaben vermeinen , werden hiemit ein für dreymal eäictaUtsr vorgeladen ; um sothaneAnsprüche und Forderungen , nebst darüber sprechenden Urkunden und Beweise , samtrichtiger liguiäation darab ausständiger Zinsen , innerhalb sechs Wochen , nach ersterBekanntmachung dieses , bey Hiesigem Gerichte unter Strafe ewigen Stillschweigensvor - und einzubringen.
Jmgleichen werden vorgedachte Gläubiger hiemit aufm Samstag den iZtenMonats Marz d. I . verabkadet , um alsdann selbst oder durch genugsam Bevollmäch¬tigte Morgens 10 Uhr dahie an der gewöhnlichen Gerichts - Stelle zu erscheinen , zusehen und zu hören , daß zwischen Ihnen , und gesagten Kaufmann Johann Meyringrin gütlicher Vergleich versuchet werden solle , unter der Verwarnung : daß die als¬dann nicht erscheinende pro Consentientidus gehalten - werden sollen.Gegeben Meppen im Niederstifte Münster , den uten Januar 1800.Hä Decretum D . ^uäicis Norrien.

H . h . Nulert, , Gerichtöschreiber.
2Z . Nachdem über das Vermögen des Hieselbst verstorbenen Kaufmanns und ^Abrechnev Herrmann Momber , wozu auch das in der Fleifchbrücken - Gaffe lud Isto .

"
370 gelegene Wohnhaus gehört , bey dem Stadtgericht Loueurlus Lreäitorum eröfnetworden ; so ist Terminus zur Anbringung sämmtlicher Forderungen auf den ipten May1800 , Vormittags um 10 Uhr , angesetzt , und per Läictales bekannt gemacht wor¬den . Sämmtlichen , sowohl bekannten als unbekannten , Gläubigern , wird dieserTernnn hiedurch nochmals '

öffentlich bekannt gemacht / und sie anwiesen , gedachtenTages auf dem Stadtgerichte vor dem Deputat « , Herrn Juftizrath Langhausen , zu
Am-



Anbringung und Wahrnehmung ihrer Forderungen entweder in Person , oder durch
gehörig Bevollmächtigte zu erscheinen, oder zu gewärtigen , daß sie ausbleibendenfalls
mit ihren Forderungen präcludirt, . und ihnen ein ewiges Stillschweigen gegen die
übrigen Gläubiger werde auferlegt werden » Denen hier mit keiner Bekanntschaft ver¬
sehenen Gläubigern werden die Justiz- CommissarienMeier, Staaud und Wegner nam¬
haft gemacht, an welche sie sich wegen Beytreibung ihrer Forderungen wenden , und
sie mit Vollmachten versehen können.

Königsberg , den 24 . Decembcr 1790°
Direktor , Justizräthe und Assessors

des Gerichts , König! . Haupt - und Residenz - Stadt.

24 . Bey dem Stadtgerichte zu Norden ist auf Ansuchen des Aimmermeistcrs
Hinrich Juilfs citatio sLataim wider alle und jede , welche auf das von dem Jibbe
Poppmqa am 14 . December 1798 an Provokanten privatim verkaufte , bey der Burg¬
grafte lud blro . 711 . stehende Haus und Garten, ein Erb - Pfand - Eigenthums-
Diensibarkeits Benäherungs- oder sonstiges Real - Recht und Forderungen zu haben
vermeynen , cum tsrmino rsproänctic>ni8 sc annotationis von y Wochen et praeclu-
stvo auf den 9. April ri . L. Vormittags II Uhr unter der Verwarnung erkannt.

daß die Ausbleibenden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun¬
gen auf bemeldeteö Haus csm snwsxis pracludiret und zum ewigen Still¬
schweigen verwiesen werden sollen.

Signatum Norden im Stadtgerichte am 25 . Januar 1802.
Amts - Verwalter Bürgermeister und Rath.

2Z . Bey - dem Stadtgerichte zu Norden ist auf Anstichen des hiesigen qualisi-
cirten Bw gers Reiner Janssen Hibben citatio cstictalm wider alle und jede , welche
aus das von dem Bäckermeister Eilert Arjes zu Marienhaveam zo . Octvber 1798 an
Provvcanten pudlies verkaufte, im Norder Kluft zte Nort Nro. Za8. an der Wester-
siraße belegene Haus und Garten und sonstigen Annexen ein Erb - Psi-. nd - Eigen¬
thums - Dienstbarkeits - Benäherungs - oder sonstiges Real - Recht und Forderungen
zn haben vermeynen , cum tsrmino reproäüctioms ac annotationis von Z Monaten
^ Ê

bcluüvo auf den 2ten May s . c . Vormittags II Uhr unter der Verwarnung

daß . die Auöbleibendenmit ihren etwaigen Real - Ansprüchen und Forderun-
auf bemeldeteö Haus cnm annexis präcludiret , null zum ewigen Still-
Zweigen verwiesen werden sollen.

Hause stehen im Hypotheken- Buche noch folgende aller Wahrscheinlichkeit
cy , langst bezahlte Posten eingetragen , als

^ läa Guldenfür Deichrichter Gerd 2K' er , den 28. September 17Z7,
27 vo Gulden für Deichrichter Behrend Ulrichs Cramer , den z . Februar 17Z8,

^oo^ ' ' ldenfür Deichrichter Gerd Aper , den 9 . Februar 1763,
47 200 Gulden Gold für Adv . Kettler manä. der weyl . Capitamin Honard nois.

4. Januar 1777 , und
5)

»



x
'
) des weyl. Arsen Arjes Sohnes ersterer Ehe Vermögen zu 575 Gulden 9 Schaaf

. 17^ Witt , den 6 . Juny 1782 protocollirt.
Da indessen die eingetragenen Documente angeblich verloren gegangen : so ist zugleich.
Behuf der Löschung sämmtlicher Posten ein öffentliches Aufgebot derselben erkannt,und werden dem zu Folge , die benannten Inhaber oder deren Erben , ungleichen alle,
welche als Eigenrhümer , Cessionarii , Pfand , oder sonstige Briefs - Inhaber an die
zu löschende Posten und an die darüber ausgestellte Instrumente etwa gegründete An¬
sprüche zu machen haben , hiedurch vorgeladen , solche ebenfalls in dem obbemeldeten
Termin anzugeben und zu fustificiren,

widrigenfalls sie damit auf immer pracludiret , die verlorne Documente
amortisiret und sofort nach befthrittener Rechtskraft der kraeclusorins im
Hypothekenbuche gelvschet werden sollen.

Signatum Norden im Stadtgerichte am szsten Januar 1800.
Amtöverwaltrr , Bürgermeister und Rath.

v . Glan.
26 . Beym hiesigen Amtgerichte ist Eitatio Läictalis zur Angabe und Justi-

ffcation wider alle und jede , welche auf die von des weyl . MeindertHarms Wittwen,
Stientjr Janssen Lc Consorten im Jahre 1793 öffentlich verkaufte , von Jan MeinderSz
erstandene und im April 1799 an den Hausmann Jacob Heren zu Ulgerwehr öffentlich'
verkaufte , unter Loquard belegene 7Z Grasen Landes Anspruch und Forderung , wie
auch Dienstbarkeitsrecht zu haben vermeynen , cum termino von 12 Wochen , 6c prae-clustvo auf den i . May nächstkünftig , bey Strafe eines immerwährenden Stillschwei - ,gens , erkannt.

Pewsum am Königl . Amtgerichte den 27 . Januar 1822 . . . .
27 . Beym Greetsielrschen Amtgenchte ist Litatio LstiLtLsis zur Angabe und

Justification wider alle und jede , welche auf das im Jahre 1774 von weyl . LönjeZ '
Dircks Erben öffentlich verkaufte , von weyl . Wychmann Roelfö erstandene , in Anno
1791 durch einen Abfindungs - Vergleich , an dessen Wittwe Fenke Harms cedirte und
von dieser an Jannes Janssen zu Upleward verkaufte , zu Greetsiel belegene , Hausund Garten Anspruch , Forderung , Näherkaufs - Dienstbarkeitö - oder sonstiges Recht
zu haben vermeynen , cum termino von 9 Wochen , 6c praeelulivo auf den 28 . Aprilnächstkünftig , bey Strafe eines immerwahrenden Stillschweigens , erkannt.

Pewsum am Königl . Amtgericht den 27 . Januar 1820.
28 . Beym Greetsielischen Amtgerichte ist Eitativ L -LctaUs zur Angabe und

Justification wider alle und jede , welche auf das von weyl . Eggerke Peters herrüh-rende , durch den Kleidermacher Tönjes Engelkes im Jahre 1772 öffentlich erstandeneund in Anno 1792 an des weyl . Schmids Cornelius Heerkes Wittwe , Eke Janssenund deren Kinder verkaufte , zu Uttum belegene, halbe Haus und Garten , nebst einem
Mannessitze m der dasigen Kirche , Anspruch , Forderung , Erb - Näherkaufs - Dienst-öarkeits r oder sonstiges Recht zu haben vermeynen , cum termino von 6 Wochen , Lc

xrae-



pl -sscluüvo auf best 2c>. März nachstkänftlg , bey Straft eines immerwährenden Still¬

schweigens , erkannt.
Pewsum am König !. Nmtgerichte dsn 27 . Januar 1822.

29 . Beym Greetsyhlschen Nmtgerichte ist cimtlo eäictalis zur Angabe und

Justification wider alle und rede , welche auf die im Jahre 1770 . von des weyl . Jan

Arends Wittwe , Nomtje Tjarcks und deren Kindern an den weyl . HauSmann Reemt'

Jacobs verkaufte , in anno t78r . an dessen Wittwe Frauke Janssen und deren nachhe-

rigen Ehemann Hausmann Duck Reinders , und diesem letzteren , nach der Frauke

Janssen Tode , von deren Kindern , Anna und Frerich Elaassen Hokema , wie auch

Jacob RcemtS , in anno i7 » 7 - zum alleinigen Eigemhume csäirte , von dem
'
Vog-

tcn Hemmo Arends Vastenau benäherte und adjudicirt erhaltene , nachher aber dem

Duck ReinderS wieder verkaufte , unter Hamswehrum delegene 7 Grasen Landes,

Anspruch , Forderung , Erb - Näherkaufs - Dicnstbarkeits - oder sonstiges Recht za

haben vermeinen , cum termlno von 12 Wochen er xraeelulivo auf den isten May

nachstkünstig , bey Straft eines immerwährenden Stillschweigens erkannt.

Pewsum am Königl . Amtgerichte, den Wsten Januar 1822.

Z2. Beym Greetsielischen Amtgerichte ist L - tatio Lölctalis zur Angabe rmv

Justification wider alle und jede , welche auf die durch des Marten Cornelius und

Harm Janssen Ehefrauen , Ebel und Antje Harms , von ihrem weyl . Vater Harm

Cornelius geerbte , in Anno 177z an die Eheleute Reemt Jacobs und Fraucke Janssen

in Setzkauf verliehene uud nach des Reemt Jacobs Tode im Jahre 178 c an dessen

Wittwe Frauke Janssen und deren Sohn Jacob Reemts in würkliches Eigenthum

übergetragene , bald nachher dem letzteren allein zugefallene , von diesem im Jahre 179?

durch eigen Tausch - Contract an seinen Stiefvater , .dem Hausmann Dirk Reinders,

cedirte , von der Ebel und Antje Harms Kindern , Hrlke Martens und Jan Hanns,

mikNahftkauf besprochene , durch einen getroffenen Vergleich aber dem Dirck Reinders

verbliebene , unter Hamswehrum belegene , 6L Grasen Landes Anspruch , Forderung,

Naherkaufs Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht zu haben vermeynen , cum termmo

von 12 Wochen , L xraeciullvo auf den I . May nächstkünftig , bey Strafe eines im¬

merwährenden Stillschweigens , erkannt.
Pewsum am Königl . Amkgerichte den 25 . Januar 1822.

Citati 0 Edicralis.

fabetb
^ ufAnsuchen des Claas Melchers Bading Ehefrauen , Cathanna Eli-

rind des ^ Aaardam , des Klerdermacherö Jibbo Peters Le Sage zu Pewsum

» ich
Anthon Zur Hellen Ehefrauen , Johanna Gertrud Le Sagezu Au-

vhn/AalÄ
"? eälctulls wider deren aus Pewsum gebürtigen , plus minus Lg Jahr

dolph Ls
seinem Leben und Auffenthalte abwesenden Bruder H -nrich Ru-

Erben unk ungleichen wider die von demselben etwa zurückgelassene unbekannte

tember . v^ ^ uehmer , cum termino von 9 Monaten und längstens auf den 4 . Sev-

^ 0 erkannt ; und wird gedachtem Hinrich .Nudolp Le Sage hiemit aufgege-
ben.



ben , sich vor oder in diesem Termine , bey dem hiesigen Amtgerichte schriftlich oder !
persönlich zu melden und weitere Anweisung zu erwarten ; unter der Warnung : daßwidrigenfalls sowol er , als seine unbekannte Erben und Erbnehmer für todt erkläret,und sein aus 400 Gulden .7 Schaaf 17Z Witt Ostfriesisch aind plus minus 140 Gulden !
holländisch bestehendes Vermögen denen sich bereits als Erben gemeldet habenden,oder sich sonst noch meidenden und legitimirenden nächsten Erben zuerkannt werden
solle ; von welchen er sodann nur dasselbe in so weit als es noch vorhanden ist , ohne
Anfechtung der bisherigen Dispositionen darüber , als bloß in den ausgenommen «»
Fällen , binnen Z2 Jahren zurück fordern kann.

Pewsum am König ! . Amtgerichte , den 7 . December 1799 . !
D . Kempe.N 0 t i f i c a t st s n e s.

1 . Ankündigung einer !
Suite von Kupferstichen aus der Geschichte Friedrichs II.

^ > as Andenken Friedrichs deS Großen ist nicht allein den Preußischen Patrioten , es '
ist den Menschenfreunden unter allen Nationen Europens theuer , weil wir inchtallem in ihm den Stifter der Größe seiner Monarchie , sondern auch den Schöpfer der

Denkfreyheit seines Zeitalters bewundern . Ich schmeichle mir daher den Beyfall des ^Publikums zu verdienen , wenn ich der eben so gnädigen , als wahrhaft patriotischen !
Aufforderung Sr . Majestät unsers jetzt regierenden Königs zu Folge , eine Suite von sKupferstichen aus dem Leben Friedrichs des Großen ankündige . Alle Jahre sollen !
zwey Blätter erscheinen , in eben der Manier und mit eben der Sorgfalt ausgeführet , !
als die Kupfer : der Tod Schwerins , und der General Seldlitz in der Schlacht beyRoßbach , welche das Publikum von mir in Händen hat . Die Höhe jedes Blatts wirddie der genannten Blätter , nehmlich 1 Fuß 4 Zoll , die Breite 1 Fuß 2 Zoll seyu.Die beydcn ersiek» Blätter dieser Sammlung , welche ich dem Publikum hicmil anbiclc,
enthalten folgende wichtige Momente aus der Geschichte des großen Königs . ,

Erstes Blatt,
gezeichnet von Herrn Frisch , Rektor der hiesigen Akademie der Künste.

Nach der unglücklichen Schlacht bey Collin , setzte sich Friedrich , nachdem er vom
Pferde gestiegen war , in Niinburg , auf einer Brunnenröhre nieder , sah unverwandt
gegen die Erde , und zirkelte mit dem Stocke allerlcy Figuren in dem Sande . Der
Augenblick war von der äußersten Wichtigkeit für ihn . Er übersah die Folgen dieses
unglücklichen Tages , und überrechnete seine Kräfte . Doch nicht lange saß er in ; ener
nachdenkenden Stellung , als er mit heiterm Gesichte zu seinen herbeykommenden Os-
sicierö , die merkwürdigen , und von seiner ihn nie verlassenden Entschlossenheit zeugen¬den Worte sagte : — Im Messieurs , hier müssen wir nicht zaudern , die Zeit ist edel,
nehmen Sic Ihre Schreibtafeln , und nun ertheilte er ihnen die Verhaltungsbefchie.Herr Frisch hat den Moment gewählt , da der König nachdenkend auf der
Brunnenröhrc sitzt , und mit seinein Stocke im Sande schreibt . Au seiner Rechten

stc-



stehen Fürst Mokitz nnd Ziethen, und zu feiner Linken Seidlitz . Die Cvmpositiott ist:
vortteflich , und die Charaktere der Personen mitWahrheit auögtdruckt. Das Kostüm
ist militärisch und die Zeichnung in demselben vorzüglich schön.

IweytesBlatt,
gezeichnet von Herrn Schubert , Professor der Akademie der Künste

^ in Dresden.
Nach der großen siegreichen Schlacht bey Leuten , woW der König in der Nacht nach
Lissa , und die Brücke über daS Schweidnitzer Wasser besetzen. Er ritt mit seinem
Gefolge, worunter sich auch de

'
rHeneral Ziethen befand, auf der Landstraße nach Lissa,

und hatte einige Kanonen bey sich . Dicht vor Lissa wurden sie durch einige Flinten¬
schüsse beunruhigt , und der König ließ zwey .Grenadier- Companien nachrücken , an
deren Spitze er in Lissa eindrang . Hier fand

'"mün' noch mehr Lestreicher, als mqn
geglaubt hatte , sie schossen aus den Fenstern,, ^nnd auf den Straßen gabs Gefechte.
Der Köliigwandte sich dabey mit seinem Gefolge «ach dem Schlosse, aber hier hatten
sich eine Menge östreichischer höherer ickd niederer Officiers einquartiert , die aufge-
schrecht durch das Schießen , mit Laternen' und Fackeln in den Händen , gerade da der
König mit seinem kleinen Gefolge ankant', auf den Schloßhoff stürzten. - Der Angen-
dltck war entscheidend ; * denn hMen diese- Lestreicher ihren Vortheil wahrgenommen,
st war der König ohue Rettung gefangen. Mein seine Geistesgegenwart brachte die
Femoe außer aller Fassung. Lou soir Nessisurs ! , redt' er sie an , »Sie waren mich
wer wohl nicht vermuthen — kann chan noch mit Unterkommen ? "

Erschrocken glaubten sich diese Herrn von der ganzen Preußischen Armee um-
Angt ; leuchteten dem Könige ins Schloß — einer ward ihm , nach dem andern sorge?--
'E - Der König unterhielt sich freundlich mit ihnen , — entließ sie , und — gegem
Rorgen war die Armee in Lissa.
- . Der Künstler hat den Moment gewählt , wo der König die östreichischen Of-
«s ö"^ öet : „8on Zsir Messieurs etc . " Die Zeichnung ist vortrefflich. Der
ausdtuck des Erstaunens , der Ueberraschung und des Schreckens in den Minen und
Zeitungen ^ sich aMGefangene betrachtenden Lfficiers , und das freundliche bon

Lbri
^ ^ Königs , wobey er den Hut etwas abnimmt, lassen nichts zu wünschen

Dazu kommt eine vortreffliche Erleuchtung , die, weil sie bloß von einigen
üaaeln herrührt, dEMnze noch mehr hebt.
Bnkuk Preis , Mr den ich diese beyden Blätter , st wie die folgenden, dem
dock ist Ein ugh ein halber Friedrichsd ' or auf Subscription, wobey je-

Unterschrift des Namens der halbe Friedrichsd' or vorausbezahlt werden muß»
kenn °byden ^ sten Bläiter werden spätestens September oder Oktober 1820 vollendet
°cck Zeit werden sie nicht nrrtpr zwey Friedrichsd'or erlassen werden»
Kunff - Alle Freunde der Kunst und der vaterländischen Geschichte, wie auch
Ankl' n

'
t, ' Buchhandlungen, welche mit mir in irgend einerVerbindung stehen, diese

umgung nach Möglichkeit zu verbreiten , unter obiger Bedingung Subscription
( No . 6. Y . ) an-



^ »nzunehmen , und mir von dem Erfolge ihrer Bemühungen demnächst gefällig « An¬
zeige zu machen. Die Gelder der Subskribenten muß ich mir portofrei erbitten . ^Berlin , den i . November 1799.

O . Berger,
Rektor der König ! . Akademie der bildenden Künste.

In Gefolg eines an hiesige Hochprrißl . Regierung eingegangenen i-slcripti clem . die
gewünschte zahlreiche Subscription auf diese Ankündigung zu unterstützen , bin ich an¬
gewiesen , auf solche Suite von Kupferstichen Einhalts der Anzeige Subskription zusammle » und Pränumeration anzunehmen ; ich empfehle also nur noch meine Dienstebestens 7- denn diese Werke der Kunst bedürfen in den verschiedenen Rücksichten wohl
selbst keiner weitern Empfehlung — bitte um recht zahlreiche Unterzeichnung , und
rverde zu seiner Zeit für möglichst gute und prompte Ablieferung der Blätter Sorgetragen.

Aurich , den izten Januar 1300 . Becker , Regierungs - Canzellist?
2 . Lz? äe Xooplieäen Oeltxoma Lr Post tot LVinscdoot xvn voor eenreellel ^ ke przrs te bskoomen esiÜAs extra niooze IkiZssLlie Uastbaliceii van 63 tot

67 Voet lang en van 19 tot 24 vuiin mallem.
Z . Oie Liz^n OoroloZie vsrlooren deekt tussclken Peer en 't stewAUMmerVeer , kan kkariAt bekomen l>̂ äen Koopinann Lgbertns 8tael te Peer.
4 . Oe äVeäevve is ^ eressolvsert 4 Leests teilen inet Iiet toebe-

IioriAe OerseäseiiLp op bst LVesvers - (ivicikuis bocket iVlssstbestenä te verkoo-
pen , Wiens 6saäinA Aet is , en kan inan rüz äsexsrliaib NaanäsA üen loten pe-drusr 's iVlorZsns om 11 Onr äar tsr piaats invilläen.

Omäen , äen lizten Januar 1800.
5. Der Schutz - Jude Heymann Feisten zu Wittmund hat 80 Stück selbst

geschlachtete Schaaf - und Lämmer - Felle aus der Hand zu verkaufen ; Kauflustige ha¬ben sich bey demselben ohne Zeitverlust zu addressiren und nach Gefallen zu handeln!Der Schutz - Jude Elias Meyer zu Wittmund hat 95 Stück selbst geschlach¬tete Schaaf - und Lämmer -Felle zu verkaufen ; wessen Gattung es seyn möchte, können
sich sogleich bey ihm melden und nach Belieben kaufen.

6 . Nachricht an das litterärische Publikum . — Das Verzeichniß derer
Bücher welche für jedermann wöchentlich oder jährlich und halb - und vierteljährig
zum Durchiesen zu haben sind , ist bey mir jetzo für 4 Stüber preussisch geheftet zuhaben ; so wie auch noch stets feiner Cichorien oder deutscher Kaffee , zubereitet , daßer ohne Zusatz von ausländischen Kaffee angenehm zu trinken ist , bey mir stets nebst
Gebrauch - Zettels dabey zu bekommen ist.

Leer im Monat Januar 1820 . G . G . Macken.
7 . Einem geehrten Publico empfehle ich mich sowol mit meinen bekannten

Ellen - und Eisen - Waaren wie auch mit folgenden Artickeln ergebenst , als : mit fei¬
nen



MN und ordrnalren deutsche« und englischen Tüchern , Calmuckö , Coatings, Cask

mires und verschiedenen Zeugen zu Westen , Kleider - Knövfen und dergleichen. Ich

ersuche um geneigten Zuspruch und verspreche eine billige und reelle Behandlung.
Aurich. JacobuS Reimers.

8 . ES ist jemand willens eine Schrift über die Kornbranntwein - Brennerey-
auf Subscription herauszugeben ; der Verfasser schmeichelt sich dem Publico einen

Dienst damit zu erweisen , da seine in 2v Jahren gesammleten Wissenschaften in dev

Kornbranmwein - Brennerey dem ausübenden Commerzianten nützlich und angenehm
seyn werden.

Dieses Buch zerfällt in 6 Abschnitte:
- Erstens : In Ansetzen der Küpen , wie damit zu verfahren ; ihr Verhalten , und

wenn sie nicht zur Gahrung kommen , um ihnen fortzuhelfen.
Zweytensr Wie sie in der Gahrung stehen müssen , wenn sie rechter Urt , wie'

auch wenn sie fehlerhaft sind ; als Sausauer , Lang sauer/Essigsauer,
auch Fleckmaden , und dann die Mittel dawider.

Drittens : Ein Gährimgömittel , wodurch man die so kostspielige Braugäste oder
Hefen entbehren und überdies die Küpen damit besser zur Gährung
bringen und den Spiritus sicher ziehen kann , auch wahre Hefen für
Bafter und Brauer zu machen, welche mit Vortheil zu gebrauchen
und solche zu trocknen und zum beliebigen Gebrauch aufzubewahren!
sind.

Viertens : Wie man sich vor dem Anbrennen im Kessel auf eine leichte Art ver¬
wahren und mit wenigen Kosten hüten kann , und auch einem bren-
nerichen Kornbranntmein einen lieblichen Geschmack wieder zu geben.

Fünftens : Von Zubereitung deö Kornbranntweinö , um solchen hell und klar zu
machen , wie auch gute Probe oder Perlen darauf zu setzen, . selbst
wenn er nur schwach zu seyn scheint ; und

Sechstens : Um einen Kornbranntwein , der ein verdorbenes Ansehen hat, in ei¬
ner Geschwindigkeit mit wenigen Kosten wieder hell und klar zu ma¬
chen , ihm auch allertey Farben zu geben, als : roth, blau , grün,
gelb rc . , alles mit wenigen Kosten . i

, Dieses Buch , wovon hier nur die ersten Materien in gedrängter Kürze be-
suhrt smb , kann , sobald sich nur eine hinlängliche Anzahl Subscribenten finden wer-
ven . demDrucke übergeben werden , und soll den Subscribenten zu dem geringen
« ubscriptivnspreise zu Z Rthlr . Gold überlassenwerden.

Der Verfasser.

. X, Diejenigenalso , welche dieses Buch zu besitzen
^wünfchen , können sich nur

vey vrnen in - und ausserhalb Landes schon mehrmals in diesen Blättern bekanntge-
*«acytenH^ en Subscribenten - Sammlern, wie auch beym OrganistHerrn Dups in

Len-



Lenge« , schriftlich oder persönlich melden ustdihre Namew daselbst auszeichnen lassen;hier in Aurich und dessen nah umliegenden Gegend übernimmt dieses
der'

Buchdrucker H . H . Lapper.§>. Der Schmiedemeisier Dirck Oeteken verlanget einen Lehrburschen auf^Ostern dieses Jahres ; wer hiezu Lust hat , melde sich je eher je lieber.Wittmund , den Losten Januar i Zoo.
10. Die Wittwe des I . Koopmann verlanget sofort oder auf . Ostern einen'Mlellen , der seine Arbeit in Kupferschmieden gut versteht ; wer dazu Lust hat , der»nrlde sich je eher je lieber in Emden in der kleinen Brugstraße ; die Briefe erbittetman franco .

>11. Um Ostern izoo . wird in der Schule zu Etzel ein Unterlehrer verlanget;tüchtige und lusttragende Subjekte können sich je eher je lieber zu dieser Stellemelde ».
. . «rr . Der Kleidermacher Jacob Hermann Gruben in Emden verlanget

'
auf« Lchstkommrnden Ostern sechs bis sieben in Mannskleider - Arbeit .gut geübte Ge¬sellen ; Lusttragende belieben sich baldigst zu melden.

iz . -Wer Neigung und Geschicklichkeit hat auf anstehenden May oder Mi¬chaeli als Mittel - Knecht auf der Peldemühle bey Neustadt - Gödens zu bienen , dermelde sich daselbst bey Matthias Mryerotto.
14 . L/ äen OosterAetskenste nullen veeäerom ns Fe^ oonte stit Voor-'Haar vorsten sg §elesvert äiüerente bloekvstrssZenäe Heestens vL>dr engelscüe .LSi -.neu » te beeten een Lorteering ' "van 100 ältkerente 2o «rten voor - - 4b Ä.üe 202 stlsterente 2oorten voor - - 85 ü.ste Zoo stillerente 2oorten vsor - ' - lgZ kl-Dv Mmäere <Jnsutitezlt ns Kato ster- Lloorvenr- ,-Verster alle Loorten vsn Vrngt - öootnen , als : Lppelen , keeren , ? pL!-«n-en » Lersen , Apricoose en kersilc -Bovinen , ten civisle kr^se ns Kstof Zer6roote en Onäeräom , Zel^k voll snäere plsntlroenen > Brüsten , Vperen,Lerksn«n Llse - Looknen , >vssrvsü Lstsloge w 'belcöümen 2^ » ; lrbuä 21A vrienstel^ lc in»«sters lZuust gereconunssteert . f . Kector,Moemist en Looivgnelrer te <Aomu § eu.LZ. Sicke Willems Sünders zu Mohrhusen unter Enaerhave will seine bty-den Häuser aus der Hand verkaufen. Die Liebhaber können sich alle Lage bey ihmeinfinden , längstens den 8 . Februar , und nach Gefallen kaufen.iü . Ein Muttfchiff von 28 Haberlasten groß , brey Jahr alt , welches miteinem guten Jnventanum versehen, »st zu verkaufen.Auch sind circs 2000 Rthlr . Sourant Pupillen - Gelder mit krüvo May ge-grn sichere Hypothek zu belesen.

Ueber



ÜeSerbeyKs -ist - bey MäcklerWarner Luilofs innrer das nähere zu jbi-

sragen . . ^ - - - - ^ ^ ^ ^

17 / DasPublicandum wider den Mord unehelicher Kinder und Verheimli-

chung der Schwangerschaft ist in dieser Stadt auf geschehene Visitation an allen Or¬

ten , woran es bisher angeschlagen und niedergeleget worden , annoch gehörig affigirt

befunden ; welches dein Publico hiedurch zur Nachricht bekannt gemacht wird.

Aurich In Curiä , den 28stenJanuar 1820.
Bürgermeister und Rath . ,

18 . Es sollen 6vc > Älaage Schottsche Steinkohlen um Johanni d. I . auf

der Insel Wangeroge abzuliefern , ,mindestannehmend verdungen werden.

Liebhaber können sich am iZ . Februar d. I . früh um io Uhr vor der Cammer

rinfinden und accordiren.
Jever, den 27. Januar 1822. Aus der Cammer hiesrlbst. )

iy . Der Eigener des Mittlern , Gartens an dem großen Fischteiche vor dem

Oster - Thore Hieselbst , welcher Garten in sehr gutem Stande , mit den besten Obst - )

Baumen nnd einem artigen Garten - Hausis -versehen ist , ist willens diesen Seinen Gap - /

ten ciun annexis mit dem ihm zugehörenden halben großen Fischteiche , nnd Zubehör,

sofort aus der Hand zu verkaufen . Wer also zu diesen so nützlichen als angenehmen
Grund -Stücken Lust und Belieben hat , der kann sich bey dem Eigner zeitig melden.

Aurich , den zo . Januar 1820.

, 22 . Alle diejenigen , welche an den weyland Kleidermacher --Meister Johann

HermannFeldhagen rechtmäßige Foderungenchaben, werdenersuchet , desfällige Rech¬
nungen an mich einzusenden , worauf möglichst schleunige Berichtigung erfolgen soll;

babey heget man auch das Zutrauen zu seinen Debenten , daß sie nicht allein die Rück¬

stände zum Theil in vieljährigen Zinsen bestehend , eben so schleunig berichtigen , son¬
dern sich auch zum Abtrag der auf simplen Hand - Scheinen ausgehenden Capitalien

gefaßthalten . i ,
Aurich , den 32. Januar 1820 . I . Doden, execwtor. teüam.

2i . Ueber deutsche Vornamest und Geschlechts - Namen , vopTil.
Dothias wiarda , Secretair der Ostfriesischen Landschaft ; gr. 8 . 1820 . ,
2° 8gr. Gold .

^ ^

Dieses Werk entwickelt die Geschichte , das hohe Alter und Fortleben acht

Zermanischxx Vornamen , ferner : die Bestandteile Dieser Namen und den darin liegen-
oen deutschen National - Charakter und endlich das almalige Entstehen und den Wachs-

yum ausländischer Namen auf deutschen Boden . Der zweyte Abschnitt beschäftiget
my mit den Geschlechtsnamen , deren Quellen , erstes Aufkommen im Uten Zahrhun-

n,, » Fortschritte bis zu unserm Zeitalter -
, und dann allgemeine Regeln zur Uusle-

deutscher Geschlechts - Namen . Der dritte Abschnitt enthält juristische Bemer-
" 'jgEn über den Gebrauch und . Misbrauch der Vornamen und Geschlechts - Namen

"«ch den Grundsätzen des bürgerlichen und geistlichen Rechts.
Dies
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Dies wäre denn so der ohngefähre Inhalt dieses neuen Werkes unsers vater¬
ländischen Geschichtschreibers . Aus der Anzeige ergicbt sich , daß es angenehm und
nützlich zu lesen . Die angesehene Subscription , welche hie und da durch eine simple
privat Anzeige veranlaßt worden , und bcynahe schon 100 Ezempl . ausmacht , beweist
hinlänglich wie sehr inan die Arbeiten des Verfassers schätzt . Da das Werk in näch¬
ster Ostermesse erst im Laden kommt , indes schon fertig ist, so kann ich, da die Fracht¬
wagen wieder gehen , in Zeit von 4 Wochen die benöthigtcn Exemplare erhalten , wer
also geneigt ist , sich dieses für jeden unterhaltende Werk anzuschaffen , und baldigst
bedient zu werden wünscht , beliebe sich bis rweäio Februar zu melden , um von der
ersten Sendung zu profitiren.

Aurich , den 30 . Januar igoo . A . F . Winter , Buchhändler.
22 . Von dem bekannten und für die Juristen fast unentbehrlichen llepertorlo

sammtlicher Preußisch - Brandenburgischen Landesgesetze , fürCameral - Finanz - und
Justiz - Bediente von P . I . S . Hoffman « , wird nächstens eine zwepte Auflage er¬
scheinen , in welchen nicht nur nachträglich bis seit 1793 im Justizfach , sondern auch
alle imPolizey - Cameral - und Finanz - Facheschon früher ergangene Edicte , Ver¬
ordnungen , Declarationen , Rescriptc u. s. w . ausgenommen sind.

Dabey sind mit höherer Genehmigung auch ungedruckte Reskripte der
Landesbehbrden und andre Materialien älterer und neuerer Zeit vollständig benutzt,
es ist ferner auf die nachher herausgekommenen Bande der Kleinischen Annalen und
der Stengelschen Beyträge rc. , so wie auf Verordnungen , die in andern klassischen
Privatwerken über diese Gegenstände ausgenommen , gerichtet ; das Ganze aber als
Handbuch immer so bearbeitet worden , daß die künftigen Verordnungen in successiven
Nachträgen , ohne Umarbeitung des ganzen Werks , geliefert werden können . — Es
wird auf dieses Buch , welches in gr . 8 - gedruckt etwa 2 Alphabeth stark wird , sRthlr.

. 6 gGr . Pränumeration bis meäio Februar angenommen , nachher dürfte der Preist
auf 4 Rthlr . erhöhet werden.

Da sich bereits schon viele zu diesem Werke gemeldet , so ersuche ergebenst
diejenigen , welche geneigt seyn möchten , sich dieses Werk anzuschaffen , und von dem
sehr billigen Preise zu profitiren , um baldige Einsendung der Gelder.

Aurich , den zc>. Jan . 1800 . Slug . Fr . Winter , Buchhändler.
2Z. Die Erben des weyl . hiesigen Kaufmanns Herrn Jost Wolf machen hier¬

durch bekannt , daß alle Pfänder , so bey ihm in Versatz stehn , innerhalb sechs Wo¬
chen eingelvset werden müssen , widrigenfalls da unser Schwiegervater bereits ein
Jahr verstorben ist , wir keine Rücksicht nehmen werden , um solche beym hiesigen
wollöblichen Gerichte anzuzeigen . Auch ersuchen wir alle diejenige , so an die Massedes weyl . Jost Wolf Gelder an Wechsel oder Buch schuldig sind , sich iunerhab 6 Wo¬
chen mit Bezahlung einzufinden , sonst werden sie sich die Kosten die dadurch entstehen,
selbst zuzuschreiben haben.

Emden , den H8 . Januar iSao , Jsaac Israel Levr,
Abraham N . Pels.

S4»
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24 . L^ Onstergeteekeuätz is uit ZeHanä te Icoax een gsssriASS VospLsrä,

§eteekenä mst 'sett >vit Xöl voor «Zs Xop , in ul L^ n VVerlr berosmä ; vermits ovk.

een uieuvs äV
^
saZsn , vsn äsn 2 . Lsptsnibsr 1799 . nienvs gem -urkt , >vuar meeäs

slles , vst voor 2 kaaräs üovrt totCebruIlr , alles uieu ^ l>x üem te bekovlyey . isz

een Xoojlcs voor z ? sr2oor >su , 200 §oeä »1s nieuv 6essdirr , oin te X^ ästi ; een

VLLrsXoe , 5 äuissst ? ont dool ; een Xsrr »vinäe ; een Lsillirgaw met )rLSrüen 8 kt-

Zels sn met X^ evassen - Leilsn , inaar är ^ inü ^l ^ sbruilrt : Dieflredbers lcunnen siz

also melden dz? . .

XotzL , äen 22sten ffan. 1800 .
' ' l 'eWe Xiebok . -

OnäerAsteskenäe verlangt op austaanäs Daasotrsn een XueZt , stis es-

vss tzrvasrsn ls in lret kslikers - Xrokessie , verrnits oo !c een Aoet 6eärs § .dseK,

Zslieve 2^ te xreessnteeren d/ 1'ediiL Xletiof te . Xog «. 7 .

2Z. Xen Lehmits - XneAt , 2^ n äätsrlrvsl verstasnäs , 2oeirt 07, arrstWn-

äe ? zg8ŝ sn Dienst ; äisAesne äis äe2e1vsn moAte emplovren kunnen , meläe 21F

in ksrroon of äoor postvr ^ s Lrieven an Xnao Widers Ledmiä te Linznrn , äie ver-

Fere Xssri^ t äru'vsn Aeekt.

26 . Xsü comxleet en welbs2eilt en betuizä Xoss - ok Lenrtseirip , § rood

k'
- w . 20 XoA^ elssten , tlians in äs Unven te Xrnäen l« F§enäs , is uit Fs Üsnä

te Xoop ; vviens 6 -Eng det is , Zelisve 21g lros eeräer Nos Ilever te rneläen

ven 8ckch^ er ffan Jacobs , v/onenäs tot Xnräen or, äs Z^ ielrer.

27 . Der Hausmann Roolf Berens Brau zu Lintel will sein zu worden am

Markt stehendes schönes großes ansehnliches Wohnhaus , nebst Scheune und Garten

" >, auf ein Jahr verl,euren ; Liebhaber können sich je eher je lieber bey ihm einfinde»

und nach Gefallen heuren.

28 . Daß unserHandlungsdiener , Heinrich August Kirchhoff , feit den 27ste»

dieses MonatS nicht mehr bey uns in Condition steht , zeigen wir unfern resp. Hand¬

lungs- Freunden hiedurch nachrichtlich an , mit der Bitte : sich so wenig in keine uns

betreffende Geschäfte mit ihm einzulassen noch Gelder für unsere Rechnung auszuzah-

tm rder Vorschüsse zu thun.
Bremen , den zosten Januar 1 5oo, Abegg Lr Frerichŝ '

' Verlobungs - Anzeige.

l . Daß ich mit Catharine Friedericke Dirckö , mit beyder Eltern und Kreun --

de BeivMauna mich verlobet und verbunden habe ; solches mache ich hiermit und

auch in Jever vor allen meinen guten und Blutsfreunden ergebenst bekannt.

Nurich , h- n - ten Februar 1820 .
Johann Hermann TrvuHon nnd

Jungfer Catharine Zriedericke Dircks,
Ge-



Geburts - Anzeiger «.t . Die durch Gottes gnädigen Beystand am verwichenen-Mttwoch -benrastendieses des Morgens um 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frauvon einemgesunden wohWbildete» Knaben , mache ich hiedurch meinen sämmtlichenAnverwand¬tenund guten Freunden ergebenst bekannt. - >Westermarsch am 25. Januar 1800.
Berend Friedrich Gnaphäeus , Schullehrer.L. Am rösten Januar ist meine Frau von einem gesundenKnaben glücklichentbunden.

Hinte. ' von Frese.
g. Heute wurde meine Frau von einem gesunken und wohlgebildeten Knabe«glücklich entbunden , welches ich hiemit meinen Verwandten und Freunden ergebenst« »zeige.

Schörtens, den rzsten Januar r 800. Frerichs , zweyter Prediger.4. Am 29 . Januar wurde meine Frau von einem wohlgebildeten Knabenglücklich entbunden.
Wittmund, den zcr. Januar 1802. Bergner, Vogt.

5. Diesen Morgen wurde meine Frau von einem gesunden Mädchen glück¬lich entbunden. 0
Esens , den zpsten Jauuar rSoo . Ditzen.6. Memm Verwandten und Freunden mache hiemit bekannt , baß meintFrau am systrn Arfts Monats von einem gesunden und wohlgebildeten Knaben glück-uch entbunden worden, und empfehle mich denenftlben zum geneigten Wohlwollenbestens.
Aurich, den Zisten Januar 1800. Fr. Wilh. Rugo, Handschuhmacher.

Todesfälle.
1. Ganz unvermuthet endigte ein Schlagfluß in der Nacht vom aisien aufden Lasten dieses Monats , und im Alterwon beynahe Z4 Jahren , das thätige Lebendes hiesigen Königl. Domainen - Raths und Rentmeisters Peter Schelten . AllenWt-wandten sowohl, als Bekannten , welche an diesen Lrauerfall , wodurch wir den Ver¬lust eines geliebten und rechtschaffenen Ehegatten und Vaters beweinen, geneigst The»nehmen wollen, geben wir hiedurch davon schuldigst Nachricht.Leer , den 25. Januar 1800.

Des Verstorbenen Wittwe und Kinder.
2. Lecken cken 21 . ŝsn. 's LamickcksAS om 4 Lnr trok ons cke AevneliA8la§ , äat onre Aeliekcke dckoecker , Lüssbeth Lenning , Meckere van >v^I . L . Lssk»sau eene lanZäulrige Lorstrielite en Verval van Xraokten overleeck ,

'c velk on-Leu Vrienäen en Lelrencken kierckoor dezent Aernaulrt vorck.Kmäeo. ch k. Laslr en
V . LaaL » gekou^ cke O^lsm. Z-



z . Heute Morgen halb neun Uhr hatte ich den schmerzlichen Verlust , daß

meine vielgeliebte Schwiegermutter , die Frau Wittwe E . Brinkmann , geb. Voss,

an den Folgen eines Schleim - Fiebers im 58 . Jahre ihres Alters entschlief ; welches

ihren und meinen Verwandten und Bekannten hicmit unter Verbittung von BeyleidS-

Bezeugungen bekannt mache.
Emden , den 26 . Januar 1800 . I . Viffering.

4> Das am 28sten Januar erfolgte Absterben des hiesigen Bürgers und

Kleidermachers Johann Hermann Feldhagen , mache ich hiedurch seinen auswärtigen

Verwandten , so wie überhaupt allen seinen Freunden und Bekannten schuldigst be¬

kannt. Er hat seine Lebensjahre bis ins 7Zste gebracht und starb an Engbrüstigkeit

und Entkräftung . Alle BeyleidS - Bezeugung wird verbeten.

Aurich , den 29sten Januar 1802.
I . Doden , Lxseut . Dest.

5. Das am i6ten dieses von meiner Frau geborne Kind ist heute früh um

halb z Uhr , nach einer fechstägigen Krankheit , verstorben.

Aurich , den 30 . Januar 1800 . C . F . H . Oldenhove.

6. Am i6ten dieses Morgens starb unsere innigst - geliebteste Schwester , Cil-

dina Loomssen , nach einer langweiligen auszehrenden Krankheit im Tasten Jahre ihres

Alters ; diesen schmerzhaften Verlust machen wir unfern Freunden und Gönnern schul¬

digst bekannt.
Weenigermoor , den zosten Januar 1800 . Hindert Hylen.

Antje Tovmssen.

. - verewigten Herrn Domameit - Rach
ihankbare Erinnerung an den verewig ^

Schelten . ^ ^ ^, - tbeils den Karakter eines Men ;chenfreun-
k> heils Gefühle der innigsten Dankbarkeit ,

, leitet jetzt meine Feder . L e er
^ des zur Nachahmung andererbekanntz

Menschenfreunde . Jeder wohldenkende
verlvhr den 22st°n dieses einen der rdelsien Mnlch -nsr

^ ^^ ^ diesen Ln
Bürger dieses Fleckens bedauret semen s s )

^ Ahränen beweinet , recht sehr
auch ich , der vorzüglich seinen Tod b -dauret und rntt

has ^ ste
viel habe ich an diesem würdigen Manne vrn )

Motchleidenden lreß Er ungetrostet
und HW °S von sich ; Er hals und that wohl , übte Er an einem
Sem Amt verwaltete Er gewissenhaft "

ErrÄ ^ sehr herlig ; in allen seinen Handlun-leden Fremden aus ; Versprechungen hrelt Er seh ) g,
^ ^ ^ Gatte stirer Gat¬

gen bewlrß Er sich als Freund der Religion , ^ ^
za

^ ^ -wn Geschwr-tcnn , ein liebevollerVater semrn Amdern , - .„ „ wiaten Herrn Domamen¬
stern . Diese Karakterzüge vereinigten sich seineRath Schelten , der jetzt die Belohnungen ferner That S , Atzchte seinGattinn sich mit dem Gedanken trösten : W -r werden uns wieoerjeyn . b̂ v -

^
( No. 6. A. ) ^



Herr Sohn und feine Demoisellen Töchter den edlen und rnenschfreundlichen Karakterihres verewigten Herrn Vaters nachahmen ! Dies wünschet Ihnen der größte Vereh¬rer des Verewigten
L . . r , den Lasten Januar i8oo.

Serraidr , Räse , Butter und Zwirn - Preise in der Stadt Lmäsv,den S4ste» Januar 1802.
Gmtdl . Tmthl.

ZY2 412.
322
282

272
262

Walzen Ostfeestcher per käst — —
Emländischrr -- - - —

Rocken, Ostseeischer —' —-
einiäudkscher - -Glrsteu, Winter --- --i 192 202Sommer ^ 1̂ 4 172 182Haber , zum Braue« — ; ^ 150 162zum Futter » <— ^ -— » 122 142Bachweitze» .

Erbsen — ->— f — 322 402Bohne» — — - !— 102 122Raapsaamen — — - —
kd 'or.Käje loo Pfund bester Sorte -—7 — ; 25 32 TI.iw Pf . seringerer Sorte — 15 16Butter Ztel rsthr — — z»— jtrl Miste — — 2L 26Garu zum Zwirsmacher Gebrauch von der fchtversteu Sorte , roo Stück, 29 - 328 !.per Drück rtz st. 6 st.Dito feinere« — — > — > >— 25 - 26per Stück 5 st. zZst.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt ^ uricli,für den Monat Februar 1322.Ein Rockenbrod von 8Z Pfund . . . .Zwey Sye ; brödte , Puffen und Frantzbrodt zu 6 Loch . .Zwey Schoonrogzen ganz von Weizenmehl a 6 kochZwey dito , theils von Roggen thrils von Meisten a 7 Loch :Zir?y Tauerbrödte zu 8 Loth . . . . ,Rindfleisch die beste Sorte a Pfund . .die mitt 'ere Sorte . . .die geringere oder dritte Sorte
Kalbfleisch, die beste Sorte , das Hinter . Viertel a Pfunddas Vorder . Vierteldie mittlere Sorte , das Hinter »Vierte! ;

irZ Gtr.
1
1
i Str.
1
4^
4
3
8
7
5

das



8 Gülten.

5 Gulden
2 Slr.

ü4 Stör.

5 Stbr.

3 Rthlr. 8 Stvr.

. .. . . das Kruß
d>e dritte Sorte . die Tonne

fdZeWNtls Kleinbier die Tonne
das Kruß

das Vorder - Dime!
Schaaf- oder kammfleisch , das beste , a Pfund
Schweinefleisch a Pfunds » .
Mettwurst a Pfund
Speck .
Trocken dito
Schweinefett! oder Rüssel
Eine Tonne gm Bier

Sin Krug davon
Eine Tonne dünn Biek

Eln Krug davon . : : »
Bäcker , welche au den folgenden Sonntagen backen , und frisches

Weißbrodt haben:
den s . Februar, Altona, Hippen und E. Hayen.

den i6 . -
den sz . «

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe in der Stadt Lnicken , für den Monckt
Februar i8oo.

Ein grob Rocken - Drvdt a 8Z Pfund -
7 Lvth fein Rocken >Drvdt -— !
6 Loth wM oder Weitzen - Brodt

Rindfleisch , oje beste Sorte , bas Pfund
die Lte Sorte

« Mckneflrisch, vas P und —
«kaidfieisch, pjtz beste Sorte , das Pfund

die rte Torte
M» . - das gem - lae —
vchaaf « oder Lammfleisch , das beste

. mittlereB »r , das besie , die Tonne
. . das Kruß -
°>e zweyte Sorte die Tonne

5 « .

Brodt-



Brodt - Lleifch - und Bier - Taxe der Stadt Liens für den Monat
Lebruar 1802.

Sin grob Rocken Brodt z« 7' Pfund 12 stbr.Ein fein Weitzen Brodt ohne Eoriotro zu 10 koth >— > i
Gin fein Weitzen Brodt mit korioten zu 9 Lokh — - rEin fein Brodt oou halb Weitzen und Rocken Mehl ohne eor. zurr koth rEin fein Brodt von halb Rocken und Weitzen Mehl mit Cor. zu 10 Loch rEia sein Rocken « rodt ohne Coriuten zu is koth — r
Ein fein Rocken Brodt mit korinkrn zu e 1 koth — — 1

DaS übrige Weitzen- und Rocken - Brodt in kleiner« oder grösser«
Format nach Proportion obiger Laxe ..Das Pfund vom besten Kalbfleisch —

<— — der 2ten Sorte
— — der geringsten Sorte —^
Da < Pfund vom besten Rindfleisch

der mitlern Sorte
der geringstes — - —^>

Dal Pfund Schweinefleisch - —
Die Lonne vom besten Bier — - --- z Rchlr.

'
stbr.'der Krug davon in der Schenke — 2

außer der Schenke — i«
DieLonne vom mittel Bier -— — 2

der Krug davon in der Schenke — IZ
außer der Schenke — - r

L,

Noti f i c a t i 0 n.
r . Nach erhaltener Erlaubniß vom König !. Conffstorio will die Gemeine , zu

Weerügermoor die benöthigte Baumaterialien und Arbeitslohn zu einer neuen Meiste-
rey den Lösten Februar Nachmittags 1 Uhr öffentlich daselbst auöverdingen . Liebha¬
ber dazu können deöfällige Conditionen , Bestecke und Risse vorher » 8 Tage daselbst
einfehen.

Weenigermovr̂ den 29sten Januar 1820.
Schüttemeisters.
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